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Abonnementepreis :
Pro zmonnt 50 Pg . — Auswärts detrch die Poſt 65 Pfg .

r Expedition E 8, 2, ſowie bei

ſeig⸗ . — Auswürts bei allen
Poſt⸗Anſtalten des deutſchen Reiches und den Briefträgern .

Die Badiſche Volkszeitung erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗

Man abonnirt in Mannheim bei
allen Zweig⸗Expeditionen und Träg

und Feiertage .
Herausgeber ör. ſur. Hermann Daas in Mannheim .

eimerMannh

Geſchichte⸗ſtalender .
Am 3. September .

1796. Erzherzog Karl von Oeſterreich beſiegt
die Franzoſen unter Jourdan bei Würzburg
und treibt ſie durch die unwirthlichen Ge⸗

genden des Speſſart und der höhen Rhön
über den Rhein .

5 — publizirt die allgemeine Wehr⸗
flicht .

1866. Preußen ſchließt mit

Frieden . Daſſelbe hatte Heſſen⸗Homburg
und einige kleinere Gebietstheile abzutreten ,
mit der Provinz Oberheſſen in den nord⸗

deutſchen Bund einzutreten und das Be⸗
ſatzungsrecht in der Feſtung Mainz an

Preußen zu überlaſſen . Außerdem mußte
Heſſen⸗Darmſtadt noch 3 Millionen Gulden

Kriegskoſtenentſchädigung zahlen .
1873 .

19 90 — 5 91 das
an ihn gerichtete Schreiben des tes
Pius I . vom 7. Auguſt .

0

* Der Kampf gegen die Reak⸗
tion in Dänemark .

Die politiſchen Verbrechen ſind gewöhn⸗
lich der Maßſtab für die innere Unzufrie⸗
denheit der Völker , während die Zahl der

politiſchen Prozeſſe gewöhnlich den Maß⸗

ſtab abgeben können für das Vorhanden⸗
ſein reaktionsluſtiger Regierungen . Ein

Schauſpiel eiſerner Reaktionspolitik ſpielt
ſich gegenwärtig in Dänemark ab, von

dem man zur Stunde noch nicht wiſſen
kann ob es ſich ſich nicht noch zum Drama

geſtattet . Schon lange beſteht das Folke⸗
thing darauf , daß die Miniſter thatſächlich
zur Verantwortung gezogen werden für

die Verfaſſungsverletzungen , welche ſich
dieſelben zu Schulden kommen ließen .
Mehrmals wurde dem Miniſterium das

Budget verweigert , doch kehrte ſich dieſes ,
welches ſeine Stütze in dem König hat ,
nicht daran . Es regiert mit einem provi⸗
ſoriſchen Finanzgeſetz unbekümmert um den

Proteſt der Linken . Die „fanatiſche Rechte “
provocirt , denuncirt und tyranniſirt alles ,
was dieſen Reaktions⸗Fanatikern ſich ent⸗

gegenſtemmt und unabläſſig ſind die An⸗

hänger Eſtrups bemüht , politiſche Pro⸗
zeſſe zu machen . Seit kurzer Zeit hat
ſich die Zahl auf die anſehnliche Summe

von 46 geſteigert und wenn ſo weiter

gewirthſchaftet wird , dann wird der Belt

wohl ſeine eiſigen Fluthen ſenden können ,

um dieſen Troß hinweg zu ſchwemmen .
Die Zahl der politiſchen Sünden der
—

Kleine Mittheilungen .
Prozeß um eine Naſe . Am 3. Au

wurde vor einem Friedensrichter in Moskau ,

dem „ R. . “ zufolge , eine Klage der adeligen

Sch . gegen den preußiſchen Unterthan
Richter , wegen Lieferung einer mangelhaften
Naſe verhandelt . Die Sch. . war ſo un⸗

glücklich , ein fehlerhaftes Geruchso zu
beſitzen und wandie ſich in Folge 3 — an
den „Naſenfabrikanten “ Richter , der es denn
auch übernahm , den Defekt gegen Zahlung
von 25 Rbl . zu erſetzen. Die von ihm ge⸗
lieferte Naſe genügte aber dem Geſchmack der
Klägerin nicht und ſie verlangte daher auf
dem Wege des Gerichts Rückerſtattung der
bezahlten 25 Rbl , Der Beklagte erkärte , daß
er der Sch . . bei Beſtellung

i
Na

bemerkt Babe daß er zwei 8
— zu 75 und 25 Rbl. , aber nur für erſtere

vollkommene Garantie übernehmen könne .
Die Klägerin habe nicht 5 Rhl . dranwenden
wollen und er halte ſie 8 frei von jeder
BVerantwo „ da

ſie
ſich „ auf gut Glück “

eine Naſe a 25 Rbl . beftellt habe . Wie der
„ Gol . .“ berichtet , wies der Richter die
Sch . . mit ihrer Klage ab .

Pietüt bei Kin Wir leſen in der

neueſten Nummer eines Newyorker Blattes :
IIn einer gewiß und ergreifenden

iſe haben mehrere im Oſten der Stadt

wohnende Knaben , ſämmtlich im Alter von
8 bis 10 Jahren , das Andenken ihres Spiel⸗
kameraden geehrt , welcher vor etwa 10 Tagen
in Folge eines Unfalls ſein Leben verlor

*n
Juße der Grand Str . in den Eaſt River und

in den Hoſpitälern

Stadt . Anzeiger und

Orga n für Jedermann .
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Donnerſtag , 3 . September 1885.
— — —

Reaktionäre ſind bis ins unendliche ge⸗

wachſen , ſo daß ſogar ſonſtige ehrliche
Anhänger des Königthums von ihm ſich
abwandten . König und Armee wurden

ſonſt als ein Ganzes hingeſtellt , allein es

ſcheint , daß jedes Vorhandenſein eines

innigen Contaktes beider in Abrede geſtellt
werden muß . Auf Betreiben ſeiner üblen

Rathgeber hat ſich der König eine „Nobel⸗
garde “ zum perſönlichen Schutze gebildet .
Junker und ſonſtige Schmarotzer , Lobhud⸗
ler und Genie ' s , die ihren Beruf ver⸗

fehlt haben , bilden dieſe „Nobel⸗
garde “, welche von zwei ebenbürtigen
Commandanten befehligt wird , und die in

den Augen des verſtändigen Publikums
etwa die Rollen der „ Kölner Funken “
auf dem Carneval ſpielen . 1877 unter⸗

ſchrieb König Chriſtian das Proviſorium
und man hätte glauben ſollen , — da doch
der Erfolg ſchon damals ſeinen Wünſchen
nicht entſprach — daß er ſich nunmehr
mit der Linken auseinanderſetzen werde .

Er that es nicht und unterſchrieb im Jahre
1885 abermals ein Proviſorium . Den

fortgeſetzten Wünſchen ſeines Volkes ſetzt
er einen Widerſtand entgegen , der um ſo

unbegreiflicher erſcheint , da doch dieſe

däniſche Oppoſitionellen noch lange nicht
das Königthum ſtürzen wollen . Iſt es da

nicht zu verwundern , wenn er ſich mit

einem Troß von Polizeibedienſteten , mit

Soldaten und aufgepflanzten Kanonen und

Kriegsſchiffen umgiebt , um ſich gegen die

vom Volke gewünſchten geſetzlichen Maß⸗

nahmen zu ſchützen . Und vielleicht irrt

ſogar das Volk noch gewaltig , es über⸗

ſchätzt noch die Vortheile , welche ihm aus

dem von der Linken vorgelegten Programm
erwachſen . Die Rathgeber der Krone ſind

jedoch der Meinung , daß ein Nachgeben
das Anſehen des Köͤnigthums gefährde .
Das däniſche Volk aber wird ſich kaum

von ſeinem betretenen Weg abbringen laſſen ,
und ſollte die Reaktion noch — ungemüth⸗
licher werden . Bereits denkt man daran ,
eine allgemeine Steuerverweigerung in Seene

zu ſetzen , mit welchem Erfolge , darauf darf
man geſpannt ſein . Mit den politiſchen
Beſchränkungen von oben gehen Hand in

Hand die Bemühungen der Großinduſtriellen ,

welche ebenfalls ihre ganze Kraft aufbieten

trümmern . Der Verſuch wird ſcheitern ,
denn allem Auſcheine nach liegt die Lage

derſelben ſo, daß ſie noch auf Wochen hinaus
unterſtützt ſind . Das Ende dieſes Kampfes
wird ſein , daß die Vertheidiger ihrer Rechte ,
Volk und Arbeiter den Sieg über die

Dunkelmänner der Reaktion und den Ter⸗

rorismus davon tragen .

Politiſche Ueberſicht .

Deutſches Reich .
Damit etwas Syſtem in die Auswei⸗

ſungen an der preußiſch⸗ruſſiſchen Grenze

kommt , hat der Oberpräſident von Weſt⸗

preußen eine Konferenz einberufen , welcher

ein Miniſterialrath und die Kreiräthe
beiwohnten . Dort ſind die Grundſätze

feſtgeſtellt worden , nach denen bei der

Ausweiſung der Polen verfahren werden

ſoll . Es werden nicht ausgewieſen die⸗

jenigen Perſonen , die vor dem Jahre
1843 nach Preußen gekommen ſind ; fer⸗
ner Leute , die ſelber oder deren Söhne
im preußiſchen Heere gedient haben ; Per⸗

ſonen , die zeitweiſe zu ihrer Ausbildung
oder des Erwerbes halber in Preußen
ſich aufhalten und feſtes Domizil oder

Geſchäft nicht beſitzen , wohl aber im Be⸗

ſitze von Legitimationspapieren ſind , Stu⸗

denten , Schüler , Handwerker , Arbeiter u.

ſ. w. Alle anderen Perſonen ſowohl aus

Rußland als auch aus Oeſterreich unter⸗

liegen der Ausweiſung , ſelbſt wenn ſie
einen ordnuugsmäßigen Paß beſitzen .

Im Frankfurter Journal iſt man

ängſtlich darüber beſorgt , bis wann die

Verlängerung des Sozlaliſtengeſetzes vor

den Reichstag gelangt . Entgegen geſetzt
der Schweſter „Norddeutſchen “ glaubt das

Journal , daß das Sozialiſtengeſetz die

heilſame Folge gehabt habe , daß der

„ Terrorismus der radikalen Führer ge⸗

brochen worden ſei, “ und daß auch Leute

„ wie Frohme zum Wort kämen . “ Die

Nordd . argumentirt anders , ſie ſagt ſich ,

daß „ naturgemäß der radikalere Theil
einer Partei ſtets die Oberhand behalte . “
Beide ſind nun Anhänger des Sozialiſten⸗

geſetzes , und verſpricht ſich das liberale

Blatt eine wohlthuende Wirkung auf die

Gemäßigten , das andere glaubt nicht da⸗

erringt ja der
ran , denn naturgemäß

Wer magradikale Theil die Herrſchaft .
jetzt von beiden Recht haben ?

Der Antiſemitismus iſt doch ein beſcheidenes
Blümlein . Seine Jünger drohen den Con⸗

ſervativen , daß ſie in Kreiſen , welche ihnen

( den Antiſemiten ) für das Abgeordnetenhaus
ſicher ſind eigne Candidaten aufſtellen,
wenn uicht die Conſervativen den Antiſe⸗
miten die ihnen gebührenden Sitze ein⸗
räumten . Es iſt wirklich nicht zu begreifen ,
warum denn die Antiſemiten nicht lieber
die ſicheren Kreiſe ſelbſt nehmen , ſtatt ſich

dieſelben von den Conſervativen ſchenken
laſſen zu wollen . Das beſcheidene jedoch
fadenſcheinige Mäntelchen ſoll die Blöße
der Stöckerei verdecken , denn eine Partei ,
welche in der unverſchämteſten Weiſe bei

faſt allen Parteien um Unterſtützung ge⸗
bettelt hat , die iſt gewiß nicht beſcheiden
genug um freiwillig auf ihre ſicheren Kreiſe

zu verzichten .

Frankreich .
Der Krakehl , welchen Rochefort wegen

der angeblichen Ermordung Oliver Pains
die auf Befehl engliſcher Ofſtziere im

Sudan ſtattgefunden haben ſoll , begonnen

hat , ſcheint einer jeden thatſächlichen Un⸗
terlage zu entbehren . Die „Republique
Frangaiſe “ erkennt dieſes an , betont aber
zugleich, daß ohne Zweifel der engliſche
Kapitain Wilſon einen Preis auf den

Kopf Pains geſetzt habe und deswegen

beſtraft werden müſſe .

Die monarchiſche Wahlagitation in
Frankreich macht Fortſchritte ; die Partei⸗
gänger der verſchiedenen monarchiſchen
Richtungen ſind in der Bekämpfung des
republikaniſchen Elements einig und unter⸗

ſtützt durch reich fließende Geldquellen
treten die Monarchiſten ziemlich ſieges⸗

gewiß in einigen Departements auf , in

welchen ſie im Jahre 1881 gar keine

Candidaten aufgeſtellt hatten .

Der arme General Courbet , deſſen Leich⸗
nam bekanntlich in einem Spiritusfaſſe von

China nach Europa herübertransportirt
wurde , iſt nun endlich nach mancherlei
Kreuz⸗ und Querzügen der Mutter Erde

übergeben worden . Noch um die Leiche
um die Organiſation der Arbeiter zu zer⸗

——
ertrank . Nachdem ſeine Leiche gefunden wor⸗
den , machten G0

die Spielgenoſſen Sarlings

raſch daran , Geld zu ſammeln , welches ſe
für ein aus Blumen angeferkigtes Kiſſen
verwendeten , das bei der Beerdigung des

Knaben auf ſeinen Sarg niedergelegt wurde .

Sodann fungirten 8 Knaben als Bahrtuch⸗

träger und ſchritten von dem letzten Wohn⸗
orte Sarlings bis an die Houſton Street⸗

Rahrz
in hübſchem ſchwarzem Anzuge neben

m Leichenwagen einher . Die ſeltene Es⸗

korte des todten Knaben konnte nicht ver⸗

fehlen , das grbößte Aufſehen , ja Rührung zu
erregen .

Eine Brutmaſchine fürKinder — das

iſt das letzte Geheimniß der Wiſſenſchaft ,
ein , nein , meine Damen , die Geſchichte iſt

nicht ſo ſchrecklich , wie Sie glauben Dieſe

vortreffliche Maſchine iſt der einfachſte Apparat
von der Welt , von dem bereits feſtſteht daß

er 50 pCt . allzu neugieriger junger Erden⸗
bürger oder ſolcher , die eine zu ſchwächliche
Konſtitution haben , vor jähem Tode rettet .
Die „ Brutmaſchine “ beſteht aus zwei Theilen ,
der üntere Theil iſt mit heißem Waſſer ge⸗

füllt , in welches ein Thermometer geſenkt
wirb , damit der lin der Temperatur

des Waſſers ſofort erkannt and geregelt wer⸗
den 9 Der obere , mit Glas gedeckte Theil

enthält das Bettchen , aus dem das Kind nur

zun Trinten herausgenommen wird . Dieſe
ankreichs allgemein an⸗

genommene Ernrich hat die allerglän⸗

Seaant Reſultate ergeben. Das , Evenément “

25
einen Fall , wo ein fünf Monate altes

das eine Srdohren e Mutter hatte
1

0
Kind iſt

alt und be W⸗

Pibentlch wohl . Die Zufriedenſten bürften

dieMenſchenfreſſer ſein, ſagt das „Evenement “,
die künftig die Kinder à la coque verſpeiſen
können . Au !

Woher kommt der Ausdruck Stroh⸗
wittwer ? Nach uralter deutſcher Sitte , die

jetzt noch in einigen Gegenden herrſcht , gilt
das Stroh als Sinnbild für etwas nicht
Wirkliches . Bei Frühlingsfeſten wurde eine

Strohpuppe als ſinnbildliche des
Winters im Triumph umhergeführt und dann
entweder geprügelt oder ins Waſſer geworfen ,

ein Brauch, der in Franken noch heute be⸗

ſteht . So wurden einmal bei einer Bela⸗

gerung von Mühlhauſen in Thüringen Stroh⸗
männer , mit Waffen bewehrt , auf die Mauer

geſtellt , um die Zahl der Vertheidiger größer
erſcheinen zu laſſen ; die hierdurch getäuſchten

erhielten damals den Namen der

linden . Bald bürgerte ſich der Name

Strohmann für etwas nicht Wirkliches 5mentlich beim Kartenſpiel ) ein und führte
allmälig zu der Ausdehnung des Begriffes

„ Strohwittwer “ . — So führt ein Gelehrter
ber Dorfzeitung aus — weiß Jemand eine

beſſere Erklärung ?

Der Ehreutag der Hunde . Am Diens⸗
tag wurde in 160 und Penzing ( Wien )
ungeheure Heiterkeit dadurch hervorgerufen ,
dab in früheſter Morgenſtunde der Hund
eines Dienſtvermittlers , ein großer , häßlicher
Zughund , feſtlich aufgeputzt , in der Straße
von ing und 4 5

von ſeinem Herrn

umhergeführt wurde . Ber Hund trug um
den Hals einen ſchönen Lorbeerkranz , am

Kopfe ſaß ihm ein Kranz aus oſen ,
während an der Spitze des weifes ein

Bouquet von Roſen , Coquelicots ,

Unſere heutige Nummer umfaßt 10 Seiten .

ſchbnes Bou
Bergißmeinnicht und anderen Blumen

—

bracht war .
Zettel , auf welchem zu leſen war :

des heutigen Tages , dem

Hunde , 25. Auguſt 1885 , Aufhebun des

Maulkorbzwanges “ Man kann ſich vor⸗

ſtellen , daß der Aufzug dieſes Hundes überall
Lachen erregte , und die Hundebeſitzer in den
genannten Vororten freuten ſich baß dieſer

„Demonſtration . “

Das Hotel „ Rigi⸗Staffel “ iſt in der

Nacht vom Freitag auf Samſtag laut dem
Schweizer „ Vaterland “ das Opfer eines

brutalen Aktes , der Rache oder des Brod⸗
neides geworden . Von böswilliger Hand
wurde nämlich während der Nacht in das

Trinkwaſſer⸗Reſervoir des genannten Hotels

Jauche geſchüttet und dadurch das Lehen und

die Geſundheit von Hunderten von Perſonen

gefährdet . Die Geſahr konnte indeß durch
raſche — — der Unthat noch rechtzeitig

abgewendet werden , ſo daß niemand an der

Geſundheit Schaden litt . Die ſogleich vor⸗

genommene chemiſche Unterſuchung des Waſ⸗

ſers konſtatirte den Jauchegehalt deſſelben .

Auf die Entdeckung des Thäters hat der

Hotelbeſitzer eine Belohnung von 1000 Fr .

ausgeſchrieben . Die amtliche Unterſuchung
iſt im Gange .

Erſparniß . „Ich , der ich drei Schweſtern

geheirathet habe , ich kann wohl ſagen, daß
ich dadurch eine Heoße Oekonomie gezeigt

— Wieſo ? “ — „ Weil ich zwei
wiegermültter dadurch erſpart habe

er erſte Schnee in der Ma

120
dies Jahr recht zeitig eingeſtellt und iſt

erſelbe , wie das „Berl , Irdbl . “ exfährt , am

fauen
zwiſchen Werber und Lehnin ge⸗

en .

An dem Halsband hing eim
„ Zu Ehren

Ehrentag der
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2. Seite .

des alten Haudegens ſtritten ſich Staat

und Kirche und durch die Debatten über die

Frage , ob und von wem am Grabe offi⸗

zielle Reden gehalten werden ſollen , wurde

die Beerdigung ſchließlich auch noch hin⸗
ausgezögert .

Marſeilee , 1. Sept . Geſtern Montag
ſind 28 Todesfälle an Cholera vorge⸗
kommen .

Marſeille , 1. September , 8 Uhr . Das

Auftreten der Cholera wurde konſtatirt in

den Orten Aubagne , Gemenos , Roquevaire
und Caſſis , die alle zum hieſigen Departe⸗
ment gehſtren .

Herr Ferry , der Exminiſter , welcher
um alles in der Welt wieder Rex werden

will , bereiſt ſoeben die Städte , in denen

er ſicher iſt , ein dankbares Publikum zu

finden . Der Mann , welcher Frankreich
in die unglückſelige Tonking⸗Affaire ver⸗

wickelte , glaubt immer noch an ſeine gött⸗
liche Sendung , daß er die Republik vor

Gefahren decken müſſe . In Bordeaux

hielt er eine Rede , welche nach der Frankf .
Ztg . das gerade Gegentheil iſt von dem,
was die übrigen Opportuniſten thun und

ſagen . Während Ferry ſagt , „ daß die

Majorität , welche aus ſolchen Wahlen
( Liſtenwahlen ) hervorgeht , die vollkommene

Finſterniß und eine wahre Sprachenver⸗
wirrung ſei “, gehen ſeine Freunde mit

den radikalen Republikanern Hand in

Hand , um ſich
Monarchiſten zu ſichern . —

Die Orleaniſten ſind in der größten
Beſtürzung . Der Herzog von Chartres ,
der das Vorbild , das ihm ſein patriar⸗
chaliſcher Bruder , der Graf von Paris ,
gibt , wenig befolgt , iſt in eine ſehr häß⸗
liche gerichtliche Unterſuchung verwickelt

worden , weil er ſich auf der Straße mit

dem Concierge eines übel beleumundeten

Hauſes zankte , in dem er durch Vermitte⸗

lung einer Kupplerin ein Stelldichein
mit Jeanne Blin , der Metraiſſe des be⸗

kannten Mörders Marchondon , verabredet

hatte . Die Wahlausſichten der Partei

drohen infolge dieſer erbaulichen Geſchichte
ganz zu Eſſig zu werden .

Oeſterreich .
Wien , 1. Sept . Im Dorſwirths⸗

hauſe zu Glemboza ( Galizien ) wurden

ſieben Juden ermordet . Die Gendarmen

verfolgten die Thäter , von denen vier

eingebracht wurden .

Herr von Giers , der wieder in Bad

Franzensbad zur Kur angekommen iſt ,
äußert ſeine höchſte Befriedigung über den

Ausfall der Zuſammenkunft des Zaren
mit dem Kaiſer von Oeſterreich in Krem⸗

ſter . „ Er habe den Zar lange nicht mehr
ſo heiter geſehen , wie in Kremſier und

der Friede dürfe auf Jahre hinaus als

geſichert betrachtet werden . “

Italien .
Rom , 1. Septbr . Nach der „ Agencia

Stefani “ aus Sanſibar iſt der Aviſo
„ Barbario “ geſtern von ſeiner mehr als

einmonatlichen Erforſchungsreiſe an der

Oſtküſte Afrikas für wiſſenſchaftliche und

eommercielle Zwecke dorthin zurückgekehrt .
Ueber die Beſetzung von Port Jones ver⸗

lautet in der Depeſche nichts , auch die

offtziellen Depeſchen enthalten nichts Der⸗

artiges .

ihre Sitze gegen die

Badiſche Volks⸗Zeitung .

Spanien .
Bekanntlich hat der ſchneidige ſpaniſche

General Salamanca in ſeiner Entrüſtung
über die Beſetzung der Karolinen⸗Inſeln

durch Deutſchland dem deutſchen Kron⸗

prinzen den Rothen Adler⸗Orden zurück⸗

geſchickt , welchen er von dieſem erhalten
hat . Das für die in Spanien gegenüber
Deutſchland herrſchende Stimmung karak⸗

teriſtiſche Schriftſtück hat folgenden Wort⸗

laut :

„ Serenissimo Sennor !

Das Großkreuz des Rothen Adler⸗Ordens
welches die Regierung Deutſchlands mir auf

Eure Hoheit Vorſchlag verliehen hat , iſt das
einzige unter denen , die ich beſitze , welches
nicht im Kriege erworbenen Ehren oder be⸗
ſonderen meinem Vaterlandegeleiſteten Dienſten

entſpricht .

Trotzdem nahm ich es an , weil es für mich
das Zeugniß der Freundſchaft einer Groß⸗
macht für Deutſchland und in dieſer Form

der oberſten Behörde des erſten Diſtrikts be⸗
zeichnet worden iſt , in dem Eure Hoheit mit

achtungsvoller Zuneigung empfangen wurde .
Die von dem deutſchen Geſchwader auf den

Karolinen verübte That , welche die rudimen⸗

tärſten Grundfätze der Freundſchaft und des

Völkerrechtes verletzt , entzieht beſagter Deko⸗

ration den einzigen Grund , der mir geſtattete ,
ſie ohne Schädigung meiner Ehre anzulegen ,
und deßhalbgebe ich ſie Eurer Hoheit zurück ,
indem ich mir vornehme , die Lücke , die da⸗
durch anf meiner Bruſt entſteht , durch eine
andere im Kampf gegen Deutſchland erwor⸗
bene Auszeichnung auszufüllen , wenn die
Regierung , wie ich wünſche , meine Dienſte

gebrauchen will .
Madrid , 19. Auguſt 1885 .

Manuel Salamanca y Negrete . “

Städtiſches .
Mannheim , 2. September 1885 .

Verbotzurücknahme . Nach einer

Verfügung des ſtellvertretenden Landeskom⸗

miſſärs für die Kreiſe Mannheim⸗Heidelberg⸗
Mosbach iſt das unterm 19 . September er⸗

gangene Verbot , ſo weit es der Fachverein
der Metallarbeiter zu Großoſtersleben und

Umgebung betrifft , wieder aufgehoben wor⸗

den , da die gemachten Erhebungen ergeben

haben , daß genannter Verein zu Unrecht der

Vereinigung beigezählt wurde . 0
Verhaftungen . Anläßlich der Main⸗
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Morde wurde auch unſere Polizei in

ätigkeit geſetzt und wurden einige Arbeiter
( Flößer ) verhaftet ; bis auf einen aber wieder
in Freiheit geſetzt . Wie wir hören , ſoll jedoch
auch dieſer Eine nicht mit dem Mord in

Verbindung ſtehen , ſondern wegen einer zu
verbüßenden Strafe ausgeſchrieben und des⸗

halb nach Mainz gebracht worden ſein .
Ehrenvoller Auftrag . Herr Mori

Schauenburg in Lahr beauftragte Herrn Muſik⸗
direktor Iſenmann hier zu den Melodien ſeines

neuen Commersbuches die entſprechenden
Klavierbegleitungen zu ſchreiben , eine Arbeit
die etwa ein Jahr in Anſpruch nehmen dürfte
und unſerm Direktor neuen Ruhm und Ehre
einbringen wird .

Ein Zeichen der Zeit . Die Stadt

Mannheim hat die Stelle eines Stadtkaſſen⸗
dieners zur Beſetzung ausgeſchrieben . Während
des achttägigen Termins meldeten ſich 29 Be⸗

werber , darunter nicht weniger als 9 Buch⸗

drucker.
— Raufhündel . Geſtern Nachmittag ge⸗

riethen einige Arbeiter in der Gegend von J

7 in Streit , in deſſen Verlauf einer der Be⸗

theiligten einem Andern eine tiefe Bißwunde
am Halſe beibrachte , ſo daß die Aufnahme
des Verletzten im Allgemeinen Krankenhauſe
erfolgen mußte .

Stäupchen . Der neugegründete Ver⸗

ein „ Arion “ Mannheim ( Iſemann ' ſcher Män⸗

nerchor ) brachte geſtern Abend einem Ver⸗

einsmitgliede anläßlich ſeiner Verlobung ein

ſolennes Ständchen . Durch einen Ohren⸗

zeugen dieſes erſten öffentlichen Auftretens
des neuen Vereins erfahren wir , daß der⸗

ſücn
über kräftige auserleſene Stimmen ver⸗

ügt und dürfte an ſeinem weiteren Empor⸗
blühen nicht zu zweifeln ſein
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Zu den Mainzer Mordthaten .
Von Mainz wird geſchrieben : Die vor⸗

läufigen Erhebungen in Sachen dieſer Ver⸗
brechen ſind jetzt abgeſchloſſen und das ge⸗

ammte Material der Staatsanwaltſchaft zur

zearheitung überwieſen , ſo daß in Zukunft
die Mittheilungen nur ſpärlich in das Publi⸗
kum dringen dürften . Wenn auch die Be⸗

weiſe für die alleinige Thäterſchaft Herbſt ' s
kicht ganz unzweifelhaft ſind und die ange⸗

nommenen Motive nicht unbedingte Glaub⸗
würdigkeit beanſpruchen können , 10 läßt ſich
doch aus den bekannten Thatſachen bereits

ute ein Indicienbeweis conſtruiren , deſſen
kräftung dem Angeklagten ſchwer fallen

Rürfte . Es iſt conſtatirt , daß Herbſt das

Verhältniß der Wothe zu ihrem Ehe⸗
mann , mit dem ſie erſt ſeit kurzer Zeit
verbunden iſt, mit eiferſüchtigem Auge be⸗
trachtete nicht , als oh angenommen

werben könne , er habe poſitive Gefühle für

dieſelbe gehegt , ſondern er ſah durch deren

Verheirathung ſeine Abſicht durchkreuzt ,

mit ihr zuſammenzuleben und ſich durch ſie
ernähren zu laſſen . Das Motiv zur That iſt

Haß und Rachſucht und das Ver⸗

rechen iſt mit ruhiger Ueberlegung ausge⸗
führt ; für letztere Annahme ſpricht die That⸗
ſache , daß Herbſt wiſſen konnte , daß die Be⸗
wohner des Parterre ' s am Abend des Ver⸗

brechens auswärts und die Umſtände hiernach
ſeinem Vorhaben günſtig waren Nachdem

Herbſt ſeinen Nehenbuhler beſeitigt , zeigen
eine weiteren Maßnahmen das mit großem

affinement dur 9 Beſtreben den

Verdacht von
604 Lund auf ſein Opfer Wothe

hinzulenken . begiebt ſich nach der That in

Lin benachbartes Bierhaus trinkt raſch ein
Blas Bier , flüſtert der Wothe , von deren

Huwefenheit er unterrichtet geweſen ſein kann ,
N

emige Worte ins Ohr und entfernt ſich mit
ihr unverzüglich . Bald darauf wollen die

Nachbarn einen Schrei gehört haben . Wahr⸗

ſcheinlich entlockte das Entſetzen , das die

Wothe beſiel , als ſie ſich der Leiche ihres
Mannes gegenüberſah ihr dieſen Schrei ,

worauf Herbſt ſie ſofort ſtrangulirte . Seine

nächſte Abſicht war dann die Leiche Wothe ' s

unkenntlich zu machen , um den Verdacht des

Mordes ſeiner Frau auf ihn zu lenken . Er

erſtückelte zu dieſem Behufe die Leiche und

chaffte den Rumpf , den er mit ſeinem Klopf⸗
tein beſchwert hatte , in den Rhein , in der

icheren Erwartung , daß man den ver⸗

chwundenen Wothe , der ja mit ſeiner Frau
nachweislich im Unfrieden lebte , für den
Mörder halten würde. Ob er die übrigen

Gliedmaßen auch in den Rhein Sictte
oder

ſonſtwo verbarg , bleibt gleichgiltig In dieſer Er⸗

wartung dachte er am Morgen nach der That noch
nicht an die Flucht und äußerte ſogar ſeine Ver⸗

wunderung darüber daß die Eheleute Wotheſich
nicht zeigten . Für die Zugehörigkeit des auf⸗

Prdn bis Rumpfes zu dem Leichnam Wothe ' s
pricht die Art der Behaarung auf der ſt

und die außergewöhnliche Bildung a

Körpertheile , die von einem früheren Ar
eber Wothe ' s als dieſem eigenthümlich er⸗

annt worden ſind . Die Loslöſung des Klopf⸗

ſteins von dem Rumpfe einestheils und die

Verhinderung ſeines Wegtreihens anderer⸗
ſeits durch ein am Quai liegendes Floß

durchkreuzte die Combinationen Herbſt ' s
er mußte jetzt fühlen , daß man auf die

Bermuthung gerathen , Wothe ſei nicht
Mörder , ſondern Opfer. Seine ſpäte und

unüberlegte Flucht , ſein verdächtiges Be⸗

nehmen in Laubenheim , ſeine falſchen An⸗

aben über ſeine Perſon bei der Berhaftung
ind nicht Maßnahmen ruhiger Ueberlegung ,

— Selbſtmord Geſtern Abend erſchoß
ſich, der verheirathete Schreiner Schmidt ,
Arbeiter der Vögel ' ſchen Maſchinenfabrik im

Dreyfuß ' ſchen Hauſe ( Neckarauerſtraße ) . Mo⸗
tive der That ſind bis jetzt noch unbekannt .

* Beſitzgechſel . Erſteigert wurde heute
das Haus Lit . M 5 Nr . 5 von Frau Bau⸗

meiſter Chriſtof Kammerknecht Wittwe , Mar⸗

garetha geborene Ritter hier , um M. 59,000 .
„ Zu den Landtagswahlen . Wir

brachten geſtern die Notiz , daß die Urwähler⸗
liſten auf den Rathhauſe dahier vom 7. bis

17. Sept . jeweils von 8 bis 10 und von 2

bis 7 Uhr zu Jedermanns Einſicht ausge

legt ſeien . Nun iſt aber die Zeit wiederum

ſo ungünſtig gewählt , daß nicht Jedermann
in der Lage iſt , Einſicht nehmen zu können
und hätten wir erwartet , der Stadtrath hätte

etren einem früheren Beſchluß eine andere
Beiteintheilung gewählt , daß auch in der

Mittagsſtunde von 12 bis 2 Gelegenheit 9015geben wäre , die Liſten nachzuſehen . Wir

wiſſen nicht , ob der Sonntag in der ange⸗

ſetzten Friſt inbegriffen iſt , hoffen und er⸗

warten aber , daß dies der Fall iſt und dem⸗

entſprechend noch Bekanntmachung erfolgt .
Vielleicht genügt dieſer Hinweis eine den

Verhältniſſen der Bürger entſprechende Aen⸗

derung zu treffen ; andernfalls wir nochmals
zur Feder greifen müßten .

L. Generalverſammlung . Am Sonntag
Nachmittag hielt der bayeriſche Hilfsverein

in dem Lokale Dahringer ſeine dritle jährliche
Generalverſammlung die ſehr gut ſowohl von

Mitgliedern wie von Ehrenmitgliedern beſucht
war , ab . Nachdem von Seiten des Vorſitzen⸗
den Herrn Börtlein die Verſammlung eröffnet
war , wurde von Seiten des Schriftführers
mit dem Verleſen der Protokolle begonnen ,
woraus zu eninehmen iſt , daß der Verein
heute 120 Mitglieder zählt . Der Zugang in

dieſem Jahre waren 73 Mitglieder . Abgang

durch Tod und Wegzug 38 Mitctlieder . Das

Kaſſen⸗Ergebniß iſt ein ſehr günſtiges zu
nennen , die Einnahmen betrugen pro 1884/85

596 M. 36 Pfg . , die Ausgaben an Unter⸗

ſtützungen und Sterbegelder 502 M. 12 Pfg. ,
mithin ein Ueberſchuß von 91 M. 24 Pfg .
Der Verein beſitzt ein Bagr⸗Vermögen von

331 M. 66 Pfg . In den Vorſtand wurden
die Herren Georg Börtlein als 1. Vorſitzender ,

Wilhelm Lehmann als Schriftführer , Wagner
als Kaſſier , Schäfer und Engelbrecht als Bei⸗

ſitzende wieder und an Stelle des Hrn⸗ Bruch⸗

mann und Damm , die eine Wiederwahl ab⸗
lehnten , Herr Drißler als 2. Vorſitzender und
Herr Ehr . Müller als Beiſitzer neu 5

Es wäre ſehr zu pünſchen , nachdem der Ver⸗
ein ſich als lebensfähig in ſeinem dreijährigen

Beſtehen erwieſen hat , von Seiten der beſſer
ſüuirten bayeriſchen Landsleuten in ſeinem

humanen Beſtreben unterſtützt zu ſehen und
zwar um ſo mehr , da der Verein 9 allein
es ſich zur Aufgabe macht , ſeine Vereins⸗
mitglieder in Noth und Unglücksfällen zu
unterſtützen , ſondern auch der Geſelligkeit

Rechnung trägt .
Die Gemeinde Käferthal hat dieſe

Woche in der Nähe des Altrheins durch
Geometer Laun aus Mannheim verſchiedene
Almendſtücke ausmeſſen laſſen . Dieſelhen
werden als Bauplätze verkauft . Namentlich
für die Arbeiter auf den nahen Fabriken ,
welche Neubauten von Wohnungen ſich her⸗
ſtellen laſſen , um im Fall der Arbeitsunfähig⸗
keit ein ſicheres Heim zu beſitzen .

Badiſche Nachrichten .
Bruchſal , 31. Aug . Für die landwirth⸗

ſchaftliche Ausſtellung des Pfinzgaues , die in
den Tagen des 19 . und 20 . September hier

ſtattfindet , iſt folgendes Nähere feſtgeſetzt :
Die Ausſtellung umfaßt : 1) Thiere , nämlich
Rindvieh , Schweine , Nutzgeflügel , Bienen .

), Produkte der nämlich
olche der Thierzucht , des Feld⸗ , Garten⸗ und

einbaues . 3) Geräthe und Maſchinen für
den Gebrauch der Landwirthſchaft . Geldpreiſe
mit Diplomen werden den Ausſtellern von

Zuchtvieh ( Rindyieh und Schweinen mit
Ausnahme des Landſchweins ) , Diplome an
Ausſteller landwirthſchaftlicher Erzeugniſſe
und Geräthe verliehen . Nachder ausgegebe⸗
nen Feſtordnung wird die Ausſtellung Sams⸗

ſondern verzweifelte Anſtrengungen des ſchuld⸗

tag Vormittags 8 Uhr eröffnet , um 11 Uhr
findet die Verſteigerung von 12 Simmen⸗
thaler Farren am Bahnhof ſtatt , um halb 1

beladenen Verbrechers , ſich in Sicherheit zu
bringen . 8

Proletarierelend . „ Ich bitte Sie um
des Himmelswillen , nehmen Sie mein Kind ,

neun Wochen alt , katholiſch , auf den Namen

Joſeph getauft , auf . Ich zahle Koſt und

Biehkoſten gerne wieder zurück , wenn mir ' s
wieder beſſer geht . “ Ein Zettel , mit vor⸗

ſtehenden Worten beſchrieben , ſteckte in dem

Kiſſen , in welchem das Kind gewickelt war
in dem es das Perſonal der Nürnberger

Krippenanſtalt vor der Thüre fand .
Die bitterſte Noth hatte die Mutter des armen

Würmchens zu dieſem verzweifelten Schritte
etrieben . Um aber ja bald Hülfe herbei zu
ühren , hatte die Mutter , nachdem ſie das

Kind niedergelegt hatte , ſtark an der Klingel

gezogen und eine Stunde nachher ſah ſie ſich

auf dem Platze wieder um , ob das kleine⸗

Weſen auch bereits aufgenommen ſei . Als

das Kind geimpft werden ſollte , kam die

Sache an ' s Tageslicht . Die Mutter wurde

„Ausſetzung “ ihres Kindes in Unter⸗

10 10 enommen , vom e 0 aber,
ückſicht , daß ſie „alle möaliche Vorſicht

gebrauchte , das Kind gleich wieder in Pflege
zu bringen, “ freigeſprochen . Wäre es eine

Eriſ Mutter geweſen , die ihr Kind in

chmutz und Elend zu Hauſe verhungern
hätte laſſen , dann hätte ſichnatürlich Niemand

darum gekümmert ; daß ſie aber, „ um des
willen “ an die Barmher igkeit i

itmenſchen appellirte, und , um ihrem Säug⸗
ling den bei ihr ſicheren Hungertod zu er⸗

ſparen , die Krippenanſtalt in die Zwanaslage
verſetzte , das Kind aufnehmen zu müſſen ,
das brachte ſie auf die Anklagebank .

Rohe Gemüther . Ein unwürdiges 1

wird dem „Kiewlj . “ zufolge im KarcSdert

Uhr Vertheilung der Preſſe , Nach

b
der Bootsbeſatzung erkletterten , wie

3. September .

halb 2 Uhr Feſteſſen in Kell
Sonntag Nachmittag

1

Die Ausſtellung der hiere
Fohlenweide ſtatt , die der Erze
Land⸗ und Gartenbaues ꝛc. in und
Reithalle , die Ausſtellung des Bienen
in der Turnhalle .

Freiburg , 31. Au
Arbeiter vom Gerüſt
klinik. Der Mann m
führt werden . A

kamen zwei Arbeite
lich gethan , vor ein
eine ſtach dem
und wurde di

³

Triberg ,
hat gern
als “ tvorſtand
wird daher eine Neuwa
ſtattfinden . — In letzte
„ Bad . Landesztg . “ bere
ſchiedenen Blättern die

williger Quelle ſtammer
breitet , daß in Tr

wieder ausgebrochen ſei ; es

abſichtliche Entſtellung der

Unwahrheit und wäre es wirk

Werthe , wenn der Urheber dieſer unwahr
das Intereſſe Tribergs ſchwer ſchädigende
Ausſtreuungen gefunden werden könnte. Wir

hoffen übrigens , daß dieſer Zwiſchenfall nun

keine weiteren nachtheiligen Folgen für das
auch noch im Spätſommer und Herbſt ſo

reizende Triberg haben möge .

Pfälziſche Nachrichten .
Frankenthal , 31. Auguſt . Bei ſehr un⸗

günſtiger Witterung fand am Freitag Abend
6 Uhr die Einweihung der hier neuerbauten
Synagoge ſtatt . Ein Feſtzug , dem eine Muſik⸗

kapelle , die Stadträthe , die Vertreter der

Regierung , Herr Bezirks⸗Rabbiner Salvendi
und Herr Vorbeter Singer vorangingen , zog
nach einer Anſprache und der Schlüſſelüber⸗

gabe in das prächtige , neuerbaute Gotteshaus
unſerer iſrael . Mitbürger ein , worauf die

Einweihung ſtattfand . Die Feſtrede hielt

Herr Rabbiner Salvendi ,die Geſänge da⸗

gegen fielen dem vortrefflich geſchulten Sy⸗

nagogenchore zu. An die Einweihungszere⸗
monien ſchloß ſich der erſte Gottesdienſt in

dem neuen Tempel an . Beſonders erwähnt
zu werden verdient der 0

5 Geſang des
Soloſängers Herrn Hirſch aus Mannheim ,
ferner die wirklich prachtvollen Leiſtungen
des Synagogen⸗Chores .

Speyer , 31 . Auguſt . Der letzte Tag des

6. Turnfeſtes des Rhein⸗Neckar⸗Gaues war

vom herrlichſten Wetter hegünſtigt und nahm
den ſchönſten Verlauf . Nachmittags 3 Uhr

marſchirte ein ſtattlicher Feſtzug , aus der
Turngeſellſchaft und den noch übrig geblie⸗
benen Feſtgäſten beſtehend , auf den Feſtplatz
zum Schützenhanſe . Dortſelbſt entwickelte

ſich unter der trefflichen Muſik des 2. Fuß⸗
Art . ⸗Reg . ein buntes Leben und Treiben
durch Turnen , Pyramidenbau , Volksbeluſti⸗

9 und Tanz . Die Theilnahme ſeitens der

evölkerung war eine große . Abends 8 Uhr
wurde ein Brillant⸗Feuerwerk abgebraunt ,
nach welchem ſich in den Räumen des
Schützenhauſes , die dicht beſetzt waren , eine
Reunion anreihte und das Gauturnfeſt ſchloß .
Durch die heutige gute Einnahme hatte die
Turngeſellſchaft einigen Erſatz für den geſtri⸗
gen , durch die Witterung beeinflußten Ver⸗

lauf des Feſtes ; jedoch hat dieſelbe ein he⸗

deutendes Deſizit . — Von den 36 zur Be⸗

werbung ausgeſetzten Preiſen kamen 15, da⸗

runter die 4 erſten , nach Mannheim .
*. Kaiſerslautern , 1. Sept . Das Land⸗

gericht Kaiſerslautern ladet nicht weniger
als 121 junge Leute , die ſich durch Auswan⸗
derung der Militärpflicht entzogen auf Diens⸗

tag , den 6. Oktober durch öffentliches Aus⸗

ſchreiben , zur Verantwortung dieſerhalb vor

95 Strafkammer . Kommen wird aber wohl
einer .
Landau , 1. Sept . Der Arbeiterbildungs⸗

verein hatte auf geſtern Abend eine General⸗

verſammlung zur Beſprechung der Sonntags ,

arbeit e Das Ergebniß der recht

lebhaft geführten Verhandlungen und der

Abſtimmung war , daß man ein Verbot der

Sonntagsarbeit als eine Schädigung des

Kleingewerbes anerkannte .

n
1

Ilbowo in Rußland von der ausgelaſſenen
männlichen Jugend ſeit langer Zeit mit der

ausgedörrten Leiche des vor mehr als hun⸗
dert Jahren dort in der Kapelle beigeſetzten
Gutsbeſitzers G. getrieben . Die Leiche iſt wie
eine Mumie ausgetrocknet und his auf die

Augen , an deren Stelle tiefe Einſenkungen
nachgeblieben ſind , völlig erhalten , es hängen

95555
noch Fetzen eines Uniformrockes daran .

ie Jugend benutzt dieſe Leiche als Schreck⸗
mittel , indem ſie ſie vor die Thüren der

Schänke oder der Spinnſtube ſo hinſtellen ,

daß ſie dem Oeffnenden in die Arme fallen
muß , es iſt ſogar vorgekommen , daß ſie bei

Schlägereien gewiſſermaßen als Keule benutzt
worden iſt . Mehrmals wurde die Gruft zu⸗

emauert , aber die Bauern , welche vor dieſem
odten , „ welchen die Erde ausſtößt “ , keine

rechte Achtung haben, holten die Leiche immer
wieder vor . eulich iſt die Gruft dieſes

Todten , welchem die Grabesruhe nicht gegönnt
wird , wieder zugemauert worden .

Pillau . Als in dieſen Tagen das von
einer Probefahrt in den hieſigen Hafen zurück⸗
kehrende Torpedoboot S . 12 die Hafenein⸗

ahrt in ziemlich ſchneller Fahrt paſſirte , fuhr
aſſelbe auf ein , die Fahrt kreuzendes , mit

drei Mann beſetztes Boot der een Hafen⸗
welches von dem bekanntlich

R arf gebauten Torpedoboot faſt ganz
urchſchnitten und , in dieſer Stellung hängen

le „ weiter geführt wurde . Zwei iie
tg . “ berichtet , im MomentKbniasb . Hart . 8

des Zuſammenſtoßes das Torpedoboot , wäh⸗
rend der dritte — ein

190
uter Schwimmer

n vor der Kataftrophe über Bordſprang
dem Lande zuſchwamm .
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8 8Des alten Schmied⸗g Vermüchtniß.
Original⸗Erzählung von Carl Zaſtrow .

( 47 . Fortſetzung . )
Dieſer verbeugte ſich . Er ſah , wie

Walter im Abgehen ſeiner Verlobten einige

Worte ins Ohr flüſterte , worauf dieſe
wiederum in ihrer entſchiedenen Weiſe den

Kopf ſchüttelte und ſo laut , daß es der
Dichter deutlich hören konnte , zur Ant⸗
wort gab :

„ Die Beurtheilung , ob das anſtändig
iſt , oder nicht , lieber Ernſt , dürfen Sie
mir getroſt überlaſſen . Einmal bin ich
noch nicht Ihre Frau , und für ' s zweite
iſt Herr Börner ein Diener unſeres Hau⸗
ſes , dem ich einen Auſtrag zu ertheilen
beabſichtige . Seit wann iſt es in das

Gebiet des Unſchicklichen verwieſen , wenn
junge Damen des Hauſes Dienern irgend
welche Befehle ertheilen ?“

Der Werkführer lächelte ſtill vor ſich
hin. Der ſinnende Ausdruck ſeiner Züͤge
perrieth , daß irgend ein eigenthümlicher
Gedanke durch ſein Hirn zog . Er ſah
dem aufrichtig geſtikulirenden Paare nach,
bis es durch eine der ins Freie führenden
Thüren verſchwunden war und wandte
ſich dann gleichmüͤthig ſeiner Beſchäftigung
wieder zu .

„Neugierig bin ich zwar ein wenig ,
was die junge Dame dem Papa in ge⸗
bundener Redeweiſe ans Herz legen will, “
flüſterte er vor ſich hin , als die Mittags⸗

„allein zu großer Dienſteifer könnte den

Verdacht erregen , als wäre ich in der

That von meiner Dienſtbotenpflicht bis
ins innerſte Mark hinein durchdrungen .
Es wird alſo beſſer ſein , wenn ich bis

zum Abend warte . “ —

Es war in der achten Stunde als der

junge Mann nach demjenigen Theile des

weitläufigen Etabliſſements ſchritt , welcher
der Familie des Fabrikherrn als Wohnung
diente . Der Verlegenheit , nach dem Zim⸗
mer des Fräuleins Angelika fragen zu
müſſen , wurde er durch eine niedliche
Kammerzofe enthoben , die, ob mit Zufall oder

Abſicht , wäre ſchwer zu ſagen geweſen ,
im Veſtibüle ſtand und ihn ohne weiteres
mit den Worten begrüßte :

„ Nicht wahr , Sie ſind Herr Rudolf
Börner ? “

Und als der Werkführer kurz befahte ,
führte ſie ihn ohne weiteres in einen hell
erleuchteten kleinen Salon . Das ſtrahlende
Licht der Gaskrone fiel auf farbenſprühende
Gobelintapeten , weiche ſeidene Polſter und

Velourteppiche . Vergoldete Möbel waren
ſymmetriſch aufgeſtellt und die Wände
zierten koſtbare Oelgemälde in ſchweren
Goldrahmen .

Der Werkführer hatte hinlänglich Muße
zur Beachtung derjenigen Kunſtgegenſtände
und Seltenheiten , welche ſeinen Schön⸗
heitsſinn anzogen . Er war in den Anblick
eines meiſterhaft ausgeführten Seegemäldes
vertieft , das einen Orkan auf der See

———

Badiſche Volks⸗Zeitung .

— — —

8 . Septemper .

darſtellte . Die Farbentöne des in ſeinen
Tiefen aufgewühlten Meeres , das ſchwarze
Wolkenchaos , aus welchem der Blitz nie⸗

derzüngelte , das ſchwankende Schiff mit
dem zerſplitterten Raaen und Maſten machte
einen überwältigenden Eindruck auf den

jungen phantaſiereichen Mann , welcher bis

jetzt das Meer noch nicht geſehen hatte .
Er hatte die Tochter ſeines Chefs , hatte
die Welt um ſich her vergeſſen , und erſt
als die mit ungemein lieblicher Stimme

geſprochenen Worte an ſein Ohr ſchlugen :
„ Nun , Herr Börner ! wollen Sie die

Güte haben , mir das Gedicht mitzutheilen ,
das ſoeben in Ihrer empfänglichen Seele

gereift iſt ?“ ſchreckte er aus ſeinem Nach⸗
ſinnen auf .

Die Tochter ſeines Prinzipals ſtand
neben ihm , und unwillkürlich fühlte er
eine Befangenheit in ſich aufſteigen , über

deren Urſache er ſich beim beſten Willen
keine Rechenſchaft geben konnte . War es
die ungemeine Zartheit und Lieblichkeit der

Formen , war es der feine Anſtand der

jungen Dame , verſchönt durch einen eigen⸗
thümlichen Zug von mädchenhafter Scheu
und demüthiger Hingabe , der ſie als gänz⸗
lich verſchieden von der Angelika erſcheinen
ließ , die ihm am Vormittage entgegen
getreten war , — genug , der junge Mann

befand ſich unter dem Einfluſſe jenes über⸗

wältigenden Zaubers , den feinfühlige
Männer echter und wahrer Frauenſchön⸗
heit gegenüber zu empfinden pflegen . Aber

bereits die Fähigkeit , ſich gewählt
glocke durch die weitläufigen Räume hallte ,

Marie Müller ,
im Alter von 41¼ Jahren , ſanft verſchieben

Um ſtille Theilnahme blitten

Trauerhauſe J 1, 14 aus , ſtott .

Zur gefl. Beachtung.

Todes-Anzeige.
3 Freunden u. Bekannten die traurige Mittheilung , daß heute Morgen

nach ſchwerem Leiden unſere liebe Gattin , Mutter und Schweſter

geb. Walch,

Die trauernden Hinterbliebenen .
Peter Müller und Kinder .

Die Beerdigung finbet Freltag , 4. Sept . , Morgens 10 Uhr , vom

iſt .

9068

Mein Ladengeſchäft befindet ſich von heute an

im Eckladen G4 Nr . 21 .
Durch Complettirung meines Lagers bin ich im Stande , allen Anforderungen

87prompt und billig zu entſprechen .
Achtungsvoll

Carl Greulich, Spenglermeiſtet,
S . 2. 21 .

—

J . C . Böhler ' s
Dampf⸗Kärberei und chemiſche Waſch⸗Auſialt

und ein mit den Wogen kämpfendes Schiff er beſaß
5 — — — — —

4 — — — — — — —

bauksagungDanksagung .
Für die vielen Beweiſe herz⸗

9 licher Theilnahme bei dem Tode
unſeres lieben Gatten , Vaters ,
Schwagers und Onkels ,

Ibſef Merlel,
ſowie den Herren Sängern für den
ſchönen Geſang am Grabe , ſagen
wir unſern tiefgefühlteſten Dank .

Mannheim , 1. Septbr . 1885 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Herrenzugstiefel
mit ganz breiten Façonen ,

5 mit abgerundeten Façonen .

Herrenzugstiefel
mit spitzen Fagonen .

Herrenzugstiefel
mit echt engl . Fagonen .

2Herrenzugstiefel
mit einfachen Sohlen . 8

Herrenzugstiefel
mit doppelten Sohlen .

Herrenzugstiefel ,
8 mit hohen Absätzen . 9

Herrenzugstiefel
mit niederen Absätzen .

Ins allen Ledern von den aller -
billigsten bis zu den hochfeinsten

————— —————————————

auszudrücken , wie er ſich in der feinſten

Geſellſchaft zu bewegen wußte .
Fräulein ! “ gab er ſich ſchuell

ſammelnd zur Antwort , „gedichtet habe ich

in dieſem Augenblicke gerade nicht , nur

bewundert . “

„ Die Bewunderung geht der Dichtung
voran . Das Auge nimmt den Eindruck

auf , die Phantaſie reflektirt das Spiegel⸗
bild , die Seele dichtet und der Geiſt zwingt
die Dichtung in eine ſchöne Form ! “

„ In der That , mein Fräulein ! “
„ Und was kann man bei einem ſolchen

Gemälde nicht alles denken ? “ fuhr ſie

lebhaft fort . „ Das Schiff dort auf dem

Meer , das iſt das Menſchenleben und das

Meer iſt die Welt mit ihren Strudeln

und Untiefen , und der Blitz , der aus den

Wolken fährt , iſt das Schickſal , das auch
ſo plötzlich und ungeahnt aus dunkler

Gewitternacht auf das arme Menſchenherz
niederfährt . Habe ich nicht Recht ? “

„ Vollkommen , Fräulein ! das ſtarke
muthige Herz kämpft ſich in den Hafen ,
das ſchwache ſcheitert und bricht . — Sie

hatten die Güte — “

„ Aber nun zur Sache, “ unterbrach ſie
ihn kopfnickend mit ſtillem Lächeln , nicht
wahr ? Ich habe Sie zu mir bemüht ,
weil ich — aber bitte , wollen Sie nicht
Platz nehmen ? “

Sie deutete auf einen der ſchweren
Plüſchſeſſel und ließ ſich ihm gegenüber
in einen zweiten nieder .

Gortſetzung folgt)
50

905¹ 8 S 1,8

wolle , wozu einladet

Chiffonniers , lackirte Schränke , Küchen⸗
( ſchränke Bettlaben mit und ohne Roſt ,
Roßhaare , Stroh⸗ u. Seegrasmatratzen ,
Stroh⸗ , Rohr⸗ u. Patentſtühle , Wirths⸗
tiſche U) Tiſche , Ovaltiſche , Nacht⸗ und
Wäcchtiſche , i Sekretär , Pult , 1 Noten⸗
geſtell , Kommoden , Bettung , 2 Plüſch⸗
garnituren , Canapee ' s , Bett⸗ und Liſch⸗
vorlagen , Bodenteppiche in großer Aus⸗
wahl , Spiegel in allen Fagonen , Oel⸗
gemälde , Weißzeug und andere Schränke ,
Kinderwiegen und Kinderbettladen , 1
große Partie Hängelampen , 1 amerik .
Kiſte , Uhren , 1 Punſchbowle m. Gläſer ,

1 Bierſervice , verſchiedene Wein⸗ und
Champagnergläſer , 1 hübſche Pariſer
Pendule , 1 Stehlampe , verſchiebenes
Porzellan , verſchiebene Branntweine , erm
Cognac , Pfeffermünz , Rum , Magen⸗
bitter , eine große Parthie

706
J . Brodbeck , Auctionator ,

Oie Gegenſtände können Vormittabs
langeſehen und aus freier Hand zu an⸗
nehmbarem Preis gekauft werben .

Lahruiß⸗Perſteigerung. See
Honnerſtag den 3.

Septenber ,8
Nachmittags 2½ Uhr

verſteigere ich im Verſteigerungslokal

Enilie Längle

Philipp Ticks
9066

Verlobte .

Mannheim , 1. Septbr , 1885 .

1
SEe

Avis .
Zeller ' s Diorama .
Wegen Aufſtellung eines Bildes ,
uterlaken ) iſt die Rundſicht vom

aulhorn nur noch bis nächſten

alſ1 ſehen. Eintritelm e
entral⸗Stellen⸗ ittelu eau

der verbündeten Kaufmünnigchen
Vereine Badens in Mannheim .

Vucanzen - Anzeiger
vom 29 . Auguſt 1885 .

errengaderobe : tüchtiger Verkäufer .

mehr C 4, 8, ſondern
Meine Wohnung deſindet ſich

＋ 2 , S .
Siegel⸗Werns ,

uch⸗Modewaaren : tüchtiger Verkäufer
und Reiſender .

: Comptoiriſt .
aterial und Droguen : Comptolriſt

Cigarrenfabrik : Reiſender .
Früchtehandlung : angeh , Commis .
Colonialw . en gros u. detall : angeh ,

nicht
8603

8 rumſume Corſettenmacherin
70 1 1 9 0 77

Verrkuſchaſtenliefel , gerren⸗ Geſchäfto⸗Empehlung .
Vautoffel. Unterzeichneter empflehlt ſich einem

verehrl . Publikum im Anfertigen von
Anzügen und allen in dieſes Fach ein⸗

Commis als Magazinier ,
Schuhwaaren : Commis , branchekundig
Bankbranche: franzöſ . Cor⸗

reſpondenz .
Schuhwaaren : Buchhalter und Corre⸗

ſpondent .Mannheim , Frankfurt a. . , Mannheim i i7 5 i ſſchlagenden Arbeiten . Für guten Sitz Colonialw . s : CommD 1, 10 empftehlt ſich im 9 1, 10 858549 und ſollde Arbeit wird garantitt . Surwie
*

5 Achtungsvo 8990 Colonialwaaren Betall-CSmis, flotterFärben , Waſchen und Reinigen
don unzertrennten Damen⸗ und Herren⸗Garderoben , Möbel⸗

1 u, Spitzen ;
und Preſſen von Wlüiſch und

ſtoffen , Federn , Handſchuhe

Specialität : Gardinen werden in Weiß und Ereme ge⸗
waſchen und mittelſt Spannrahmen⸗Appretur auf neu appretirt .
Gründliches Reinigen von Teppichen ſeder Art und Größe .

Raſche und billigſte Bedienung .

eeneee

errichten , Färben
ammt .

Pr .

Rheinsalm 8
Seezungen ( Soles )

Wilder Mann

Abonnement zu 50 Pfg . u. 80 Pfg. , ſowie
Reſtauration àla carte zu jeder Tageszeit ,

uten Mi9 ttagstiſch im empfichltempftehlt

Bücklinge, Syrotten ,
Delicatess - Häringe
Straßburger Hauerkraut

u . ſ . w.

Ph. Gund .

Sü

empftehlt

ſen Ap
tüglich friſch von der Kelter , ſowie

alten Apfelwein

W . Kettler Ri . .

felmoſt
1 Mk. 70 an .

9075

4971

Kieler Bücklinge ,
Roheßbücklinge ,

neu Sardpinen ,

Sbene a Eae — r
Leonk . Weber ,

rornigen Caviar , Pärsetten - Honig I 2, 9 . Gattler . 2, 9 . Se t lreiche Frauken⸗ſeinſl Mürnb . Ochſenmaulſalat , in Waben empfiehlt 9 Spezialität in Muſterkoffer füͤralle thaler peiſekärkofſel ſind ertGothaer Servelat ,
ausgebeinte Schinkchen ,

Tafel - Honig,
067

v. Schilling' ſche Verwaltung E1,12.

Rindsleder .
Feinſten

Fromage de Brie ,

Das Schuhwaarenlager von

Georg Hartmann jr .
8, 11¼

Planken am Fruchtmarkt ,
( geben dem Fels ' schen Neubau . )

8 S— —

— Sauerkrant ,
Nen

Eſſig⸗ und Salz⸗Gurken
und Rothrüben

Elise Senftle , P 4, 9.

Schulranzen
in nur ſelbſtverfertigter ſolider Ar⸗
beit für Knaben und Mäbchen von

Schulranzen in
Leder von Mk. . — an bis zu den
feinſten Sorten in Saftan und

Mappen in allen
Sorten , Handkoffer von Mk. 2
au , Reiſetaſchen , Reiſekoffer
in allen Sorten .

Branchen . Reparaturen ſehr billig .

E

. Hoffmani, Kleidermacher

Zahnarit Stern,
E 1, 16 , 2 . St .

Verkäufer .
Die Herren Prinzipale werden koſtenfrei

bedient .

Ein junger brauner Spitzer ,
den Namen Butz hörend , entlaufen , ah⸗
zugeben gegen gute Belohnung R 6, 16 .
Vor Ankauf wird gewarnt . 9065

Bei Unterzeichneten nnen 055Woche 064

18 —20 Ztr . Kartoffel

8911

6896

abgeliefert werden , per Zentner Mk. 2
bis Mk. . 60 . Johaun Roth in
Weinheim .

Eine faſt noch neue 9072

Salon⸗Lampe
1. 3 , 10,biliig in verkaufen .

Anfrage .
Als öfterer Beſucher des Eden⸗
Theaters iſt es mir wohl nicht

entgangen , daß von Seiten des
Herrn Dir . Schenk an zwei
Abenden ein und dieſelbe Her⸗
ſon enthauptet wurde . Ich ſelbſt

auf dem
2. St . , 1 gut möblirtes
Zimmer zu verm . 9071 geliefert .

während zu demſelben Preis wie
Markte zu haben , und

werden
—

frei ins Haus

bemühte mich auf die Bühne ,
um die Prozedur nur der Wiſſen⸗
ſchaft halber an mir vollztehen
zu laſſen , leider wurde ich zu⸗
rückgewieſen , mit dem Bemerken ,

8466daß ſich meine etwas große

Kä 4 in jedem Quantum ver⸗

PMeufthatellert⸗ Birnen S . eant , J 2,23
8 * Keabmkäſe

Schwetzgſtr . 121 . 9054

ete , ete . 9 be en
einer ece Friſche Butter Ser⸗

Muton Briluuapet, aoen 5 Pig , 5e röbar , fb , ſenhe Sieüe
04 , 11 nahme 85 Pfg . per Pfund . 8980ftellt werden .

am Zeughausoplatz . Joſ . M üller Ww. , T 8, 17 .

Ein gut empfohlener , mit
eugniſſen verſehener

ucht Stelle als Ein⸗
kaſſterer , Packer oder ſonſt paf⸗

Caution kann ge⸗

Näheres im Verlag .

bei G. Schmitt , S 2, 15.

Süten Mittagstiſch zu 50
8664 Reſtauration Kehl , F

imburger⸗Küs , per Pfd . 25 Pf .

4 0.
inb die Einrichtungen wirk⸗⸗

nur für kleinere Perſön⸗
lichkeiten geſchaffen 2 9079

. . , Bäckermeiſter

Figur hierfür nicht eigne .
—3

4

8877

Schüler und Lehrlinge finden
9070 Aufnahme als Ganz⸗ oder Halbpenſio⸗

Lnärebei A. Gernzheimer , B 1, 2. 7456

aus Mannheim .

8

———



u, 30. Aug. Tabak . Pfälzer
e verfloſſener Woche wurden
ſend Centner 1882r , 1883r ,
e größtentheils von Fabri⸗

t, auch ca. 1500 Ctr. entrippte
vom Markte genommen . Mit

Tabaks iſt ſchon in vielen
˖ begonnen worden . Neue Sand⸗

grumpen werden mit M. 10 —12 per Ctr .
bezahlt .

Badiſche Zuckerfabrik Waghäuſel .
Ueber das wahrſcheinliche Ergebniß des am

31. Auguſt zu Ende gegangenen Betriebs⸗
jahres lagen heute noch keine ſicheren An⸗
haltspunkte vor . Vorausgeſetzt wird aber

bereits , daß, wie für das Vorfahr , eine Di⸗
oidende nicht zur Vertheilung gelangen kann
und wurde demgemäß der heute detachirte
Coupon auf Null geſchätzt .

Amerikaniſche Gummi⸗ und Celln⸗

loibwagren⸗Fabrik . Die am Samſtag ab⸗

gehaltene Generalverſammlung hat beſchloſſen ,
die Firma d. Geſellſchaft umzuändern in Mann⸗

geimer Gummi⸗ , Guttapercha⸗ u Asbeſt⸗Jabrik .
Ferner wurde beſchloſſen , ( 623 Stück Aktien ,
ſwelche der Geſellſchaft unentgeltlich zur Ver⸗
fügun amortiſiren und dadurch
das Aktienkapital auf M. 1,502,800 zu redu⸗
ziren . Die vorgelegten Statutenänderungen
wurden ebenfalls genehmigt .

„ Nürnberg ,28. Auguſt . Hopfenbericht .
Seit Anfang dieſer Woche hat die Ernte all⸗

gemein begonnen . Die Nachrichten aus den

Herſchiedenen Diſtrikten lauten zwar nicht mehr
o überſchwänglich und roſig wie vor einem
Monate , doch ſind die Ausſichten , wie ſich
zus nachſtehender Zuſammenſtellung ergiebt ,
och immer äußerſt günſtig und reichliche Er⸗

trägniſſe verſprechend . In Bayern ſtehen
Stadt Spalt , ſowie die Hauptlagen Mos⸗

bach , Stirn und Weingarten ſehr gut ,
Während die entfernteren Lagen ein lange
Jahre nicht gehabtes Erträgniß verſprechen
and mit durchſchnittlich gut zwei Drittel nicht

zu hoch taxirt ſind . Kindling ſteht ſehr
ſchön und erntet ſicher drei Viertel . Vielver⸗
brechend und üppig ſteht auch die Hollidau

atit Ausnahme der wenigen vom Hagelſchlag
deimgeſuchten Hrte . Dieſelbe wird das vor⸗

zährige reichliche Quantum überholen und
ſicher drei Viertel ernten . Die im vorigen

Jahre beſonders begünſtigten Mittelfrän⸗
liſchen Landdiſtrikte Hersbruck , Lauf ,
Alt dorf mit Umgeb haben durch die

angünſtige Witterung der letzten Zeit in ein⸗

zelnen leichten Lagen zwar etwas
970 ge⸗

litten , ohne daß dadurch einem 88 reichlichen
Erträgniß , dem vorjährigen gleich , Eintrag
geſchehen wäre ; wogegen die Gebirgslagen
and beſonders der Aiſchgrund auf gut drei

Viertel Bau taxirt werden können . In Ober⸗
franken verſpricht die Suecche und Bam⸗

berger Gegend ein reichliches Erträgniß .
Württemberg baut entſchieden mehr als voriges
Jahr und kann mit gut 900 Drittel Ertrag
angenommen werden . In Baden ſind die leich⸗

ten Lagen letzter Zeit zurückgegangen und
gürfte nicht über gut ein Halb geerntet werden ,
Poſen gehört dieſes Jahr zu den beſtſtehen⸗
den Diſtrikten und erntet ſicher drei Viertel ,
wogegen die Altmark gegen voriges Jahr

zurück bleibt und nicht über ein Halb produ⸗
ziren wird . Elſaß , Lothringen und Burgund
werden mehr ernten , als im vorigen Jahre

und können mit gut zwei Drittel taxirt wer⸗

den . In Böhmen lauten aus Saas , Stadt ,
Bezirk und Kreis die Nachrichten nicht mehr
ſo glänzend , wie vor einigen Wochen, doch
ſcheint das vorjährige Erträgniß mit gut ein
Halb geſichert ; während Roth⸗ und Grün⸗
land auf eine reiche zwei Drittel Ernte rech⸗
nen . Oberöſterreich erwartet zwei Drittel ,
Steiermark gut ein Halb. In Belgien und

Holland hat ſſch die Pflanze gut gehalten und

iſt das vorjährige reiche Erträgniß auch in

dieſem Jahre geſichert . In England haben
ſich die Hopfenpflanzungen nach den neueſten
Nachrichten verſchlechtert und beträgt die

egenwärtige Ernteſchätzung 400,000 —500,000
tr . , wobei noch zu erwähnen iſt , daß auch

die Qualität der engliſchen Hopfen zum
Theil ſchlecht ausfallen dürfte . Dagegen be⸗
kommt Nord⸗Amerika eine reiche Ernte , ein
Viertel mehr , wie voriges Jahr ; Cali
um einen gleichen Bruchtheil weniger .

Wie richtig im vorigen Anſicht
war ; bei den Schätzungen die anlagen nicht
außer Acht zu laſſen , hatder traurige Schluß
der Saiſon 1884/85 gezeigt . Nun ſprechen

Reichsbank %,
Privat - Disc . 2½¼.

fornien

Donnerſtag , 3 . September 1885 .

——. — —

aber in dieſem Jahre abermals die im Jahre

1883 neu angelegten Gärten mit , und haben
wir bei einer allgemeinen Durchſchnittserute
von zwei Drittel ein Quantum Hopfen zu
erwarten , das wir um ſo weniger im Stande
ſind zu bewältigen , als wir ſeit Jahren
ſowohl bei Brauern als Spekulanten und
Produzenten keine ſo großen Vorräthe mit
in die neue Saiſon nahmen . Wir brauchen
alſo dringendepgals je , England als Abnehmer
für unſeren Ueberſchuß , und vom Export
wird deßhalb auch die ganze Geſtaltung
des Geſchäftes abhängen . Wir werden in

Falle nicht nur niedrige Preiſe be⸗

ommen , ſondern auch in Aubetracht der

roßen Hualitätsunterſchiede ſehr verſchiedene .
n 1884er iſt ſeit einigen Tagen größeres

Leben , ſowohl für Export als Speculation ,
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bleiben Preiſe ganz die bisherigen ge⸗

rückten von 18 —20 Mk. , und ſind in hieſigen
Commiſſionslagern immer noch 2000 bis 3000
Ballen Vorräthe in dieſer Sorte . In 1885er

treffen Zuſendungen , vorwiegend aus Würt⸗

temberg , in um dieſe Zeit ſelten dageweſener
Anzahl ein , und werden ſolche meiſt von
50 —60 Mk . übernommen . Marktwagre , wo⸗
von noch wenig zugeführt wird , erzielt von
42 —50 Mk .

Nürnberg , 29. Aug. von

Sigmund Kaufmann ( Hopfenkommiſſionsge⸗
ſchäft. ) Nachdem die flaue Tendenz im Ge⸗
ſchäft bis geſtern angehalten , ſchien heute eine
etwas angenehmere Stimmung Platz zu greifen ,
indem die Nachfrage im Verhältniß zur Zu⸗

fuhr eine weſentlich ſtärkere geweſen und
ſpeziell prima Sorten gefragt waren , für

welche auch hie und da ein paar Mark mehr
bewilligt wurden .

Es mag dies hauptſächlich ſeinen Grund
darin haben , daß dem heutigen Markte nur

ca . 70 Ballen vom Lande und ca . 150 Ballen
mit der Bahn zugeführt wurden und erzielten

Markthopfen M. 33 —48 , während man beſſere
Sorte bis M. 62 bezahlte. —

Es betragen ſomit die Umſätze ſeit meinem
letzten Bericht vom 26 . ds . 600 Ballen in

alter. Waare zu nachſtehend verzeichneten
Preiſen :

Markthopfen Ia . M. 42 —48

60 IIa . „ 33 —40

Württemberger „ 50 —62

Badiſche „ 50 —58

Hallertauer „ 52 —58
1884er Hopfen „ 18 —25 .

Der Glänbiger⸗Ausſchuß der Firma
W. v. Born in Dortmund erläßt eine Auf⸗

orderung an diejenigen mit For⸗

erungen von mehr als 500 M.
denen der

Bericht des Gläubiger⸗Ausſchuſſes über das

Ergebniß der Bilanz⸗Durchſicht und den

jetzigen Vermögensſtand noch nicht zugegangen
iſt ſich unverzüglich zu melden , damit den⸗
ſelben beſagter Bericht , der die außergericht⸗
liche Liquidation befürwortet , zugeſtellt wer⸗
den kann . Die Angelegenheit iſt deshalb von
größter Wichtigkeit, weil die ſofortige Con⸗
eurseröffnung unvermeidlich iſt , wenn bis

zum 15. September d. F. nicht ſämmtliche

Beitrittserklärungen zur außergerichtlichen
Liquidation eingereicht ſind .

Mannheim , 30 . Auguſt . ( Submiſſion )
Diedenhofen ( Elſaß ) . Bauarbeiten 11052 M.
Termin 4. September . Bedingungen einzu⸗
ſehen im Büreau des Garniſonslazareths .

Freiburg i . B . 59,000 Falzziegel . Ter⸗
min 1. September . Bedingungen gegen 1 M.
durch die großh . Eiſenbahnbgn⸗ Inſpeltion.

Sörrach . Waſſerleitungs⸗Arbeiten . Termin
14 . September . Bedingungen gegen 1 M.

Su0 0 großh . Waſſer⸗ und Straßenbau⸗
uſpektion .
Heidelberg . Herſtellung einer gedeckten

Halle für 5000 Sitzplätze . Termin 20 . Sep⸗
tember , Pläne durch das Stadtbauamt .

Belgien .
9. 10 . September , Mittags⸗Warteſaal 1.

Klaſſe der Station Lüttich⸗Guillemins . Her⸗
richtung und Verlängerung eines Waaren⸗

ſchuppens in Station Verviers⸗Queſt . Vor⸗

anſchlag 43765 Fr . Vorläufige Kaution 3000

Preis der Pläne 6
15

Auskunft beim
genieur Betriebschef Lamber. e des

uillemins 99 zu Lüttich. Laſtenheft Nr .

183 in der Expedition des „ Reichs⸗An⸗
zeigers . “

2) 9. September , Mittags⸗Börſe zu Brüſſel .
Lieferung von 18000 Kg. Meſſing und Kupfer
und Rücknahme bedeutender Quantitäten
alten Eiſens , Kupfer und Stahl . Looſe 20 ,
54 , 55 , 57 , 65 , 66 , 67 , 68 , 74 , 75 , 76 , 78 , 85 ,

Toursblatt der Frankfurter Börse vom I . September 1885 .

— — —

86, 95, 96 , 97 und 118 des in der Expedition
Reichsanzeigers ausliegenden Laſtenheftes
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3) Nächſtens Börſe zu Brüſſel .

bedeutender Quantitäten Lokomotiven⸗ und

Wagenbeſtandtheile , ferner Segelleinwand ,
Bindfaden , Wachs , Laſtenhefte ſind noch nicht
zur Ausgabe gelangt .

Italien .
10. September . Schiffsbaudirektion des

erſten See⸗Departements zu Spezia , Liefe⸗
rung von drei Dampfkeſſeln mit Zubehör .
Voranſchlag 9984 Lire . Vorläufige Kaution
1000 Lire . Näheres an Ort und Stelle .

Maunheimer Fettviehmarkt vom 31 .

Auguſt 1885 . Es waren beigetrieben : 52

Ochſen , 606 Schmalvieh und Farren , 192

Kälber , 376 Schweine , — Milchkühe und 11

Schafe . Die Preiſe ſtellten ſich für 100 Ko.

Schlachtgewicht : Ochſen 1. Qual . 135 Mk. ,
2. Qual . 120 Mk. , Schmalvieh und Farren
1. Qual . 120 Mk. , 2. Qugl . 100 Mk . Kälber
1. Gual . 125 Mk . 2. Qual . 110 Mk. , Schweine
1. Qual . 116 Mk. , 2. Qual . 112 Mk. ,
Wilchkühe per Stück — — — Mk . Schafe per
Stück 35 Mk . Zuſammen 1233 Stück mit
einem Geſammterlös von 197,284 Mk .

Maunheimer Monats Milchvieh⸗und
Pferdemarkt am 1. September 1885 . Es
waren beigetrieben : 124 e ( ver⸗
kauft 60 St . ) , 59 Milchkühe . Die Preiſe
tellten ſich für Arbeitspferde auf 800 —100

. , für Milchkühe auf 400 —200 M. Zu⸗
ſammen 183 Stück im Geſammt⸗Erlbs von
32750 M.

Effectenſocietät .
Fraukfurt , 1. Septbr . Umſätze bis 6 /

Uhr Abends . Credit 235¼ —¼ bz. , Staats⸗
bahn 241/ — / —½¼ bz. , Lombarden 109¼
bz. , Galizier 197¾ bz. . , Diskonto⸗
Commandit 192/1e — ½1e bz. , Eliſabeth
194½ bz. u. . , Dux Bodenbach 250/252
bz. n. G, Tabakaktien 95/e bz. , Heſſiſche
Ludwigsbahn 103¾ —4 bz. , Lübeck⸗Büchen

167¼ bz. , Mecklenburger 191¼ —/ bz,,
Werrabahn 80¼ — ½6 bz. , Mittelmeer 110¼
—110 bz. , Gotthard⸗Aktien 105¼ bz. , ApEt .
Ungariſche Goldrente 81 bz. , Eaypter 66 bz. ,
5pCt . Italiener 95 / bz. , 97 / bz. compt . ,
Türken⸗Looſe 11¼ bz .

6½ Uhr : Credit 235¼ , Disconto 193 .
Der wenig rege Verkehr zeigte für Credit⸗

actien ſchwacheHaltung . Diskonto⸗Commandit
blieben feſt . Von deutſchen Bahnaktien waren
Werra ſowie Mainzer bei gebeſſerten Courſen

fe Dux⸗Bodenbacher erzielten anſehn⸗
iche Coursſteigerung .

Berlin , Nachbörſe . Kredit⸗
Aktien 483 . 50 per ult . , Staatsbahn 483 . 50
per ult . , Lombarden 219, — per ult . Diskonto⸗
Kommandit 192 . 80 per ult . , 1880er Ruſſen
81 . 70 per ult . , Aproz . Ung . Goldrente 80 . 70

per ult , Deutſche Bank —. —,
Paris , 1. Sept . Schluß⸗Courſe . Zproz .

amort . Rente 82 . 95 , 4½ / Rente 109 . 07 ,
Italien . Rente 95. 57, 4 Egypter 333 . —,
Neue Türken 17 . 05 , 4 Spanier 57 ‘ , Staats
hahn 600 . —, Lombarden 276 . —, Suez 2026

S Ottomane 545 . —, Cheque London

Wien , 1. Septbr . Kreditaktien 288 . 60
Ungarn 99 . 15 , Staatsbahn —. —, Galizier
—. —, Lombarden —. —, Noten —. —.

Berlin , 1. Sept . Weizen Sept . ⸗October
154 . 50 , Oct . ⸗Novbr . 156 . 70 , Roggen Septbr . ⸗
Octbr . 139 . 20 , Oct . ⸗Novbr . 140 . 50 , Rübbl loco
45 . 30 , April⸗Mai 48. 10, Spiritus loco 42 . 70 ,
Sept . ⸗Oetbr . 42 . — Ke Sept . ⸗Oct . 127 . 20 ,
Oct. ⸗Novbr. 128. 20, eizenmehl 0 loco 21 . —,
ditto 00 23 . —, Roggenmehl 0 loco 20. 20.

Köln , 1. Septbr . Weizen hieſiger 16 . 50

Roggen hieſiger 14 . 50 ; Hafer loco 13 . 50 , Rüböl
loco 25 . 20

Havre , 1. Sept . Kaffee per Aug . 45 . 50 ,
per Sept . 45 . 75 , pr . Oktober —. —

Magdeburg , 1. Sept . Zucker Rend. 88 %
23 . 90 bis 24 . 50 .

Bremen , 1. Sept . Petroleum loco . 65
De

—— * Schmalz ( Wilcox ) loco unver⸗
30 75.

Peſt , 1. Sept . Herbſtweizen . 26 G.
B. Frühjahrs⸗Weizen . 90 G. — B.

Autwerpen , 1. Septbr . Petroleum loco ,
19 . 50 , Sept,⸗Decbr . 19 . 25 , Rübenzucker loco
40 . 50 , Schmalz 83 . 75 .

London , 1. Sept . Zucker , weſtindiſcher
er 1 8

ordinary firſt 37

1. Septbr .

behauptet ; Rüben⸗Zuck
Kaffee ruhig, Rio febeie
ſh . Reis und Jute träge .

Lieferung [ Badische

Coursblatt der Mannheimer Börse

vom 1. September 1885 .

Obligationen .
Obligation

4 5 Thaler
11

4 9 9 1
4 2

5 100 L. 18
4 fl 85 Loose
4 Bayerische Obligation M
4 Pfalzische Ludwigsbahn M
3 Plälzische Ludwigsbahn
4 Maxbahn X 0
4 Nordbahn M102,00 bz
4 Rh Hyp Pfb M 100,25 ba⸗
4½ 1888r M 102,00bz
4 Rh Hyp. Com Oblig M 100,75 G
4 Mannheimer 5 X 101¼ B
4 Heidelberger „ M 101,50 ba
4 Freiburg i B Obli M 101,50 6.
4½ Baden - Baden Obitgation M 108,0 G
4 5 7 M 101,25 B
4 M 101,00 K
4½% Waghäusel Zuckerfabrik N 101. 00 B
5 Oggersheimer 4 100 % p8
5 Part - Schuldsch des Ver Ch E ( 96,50 G.
5 Wester Alkaliw M 1101,25&

Aktlen ,
Badische Bank 117,00 8
Rheinische Creditbank 113,50 ba

5 Hyp B 50 pot G 115,508.
Ludwigshafener Volksbank 119,00 G.
Deutsche Unionbank 107,87 ba
Mannheimer Volksbank 109. 25 G
Pfülzische Ludwigsbahn 21405 G

70 Maxbaln 168/00 G

5 Nordbahn 101,25 ba
Heidelberg Speierer Bahn 00,00 G.
Verein Chemfsche Fabrik 66,00 bs
Badische Anilin und Sodafabrik 180,006.
Westeregel , Alkali 124,50 G
Hofmann & Schötensack 163,00b
Rheinau Stamm 46,00 G

Priorit 79 000,00 8

0 „ 84 79,75 B
Waghäusler Zuckerfabrik 84,25 G.
Mannheimer Zuckerfabrik 00,00 G.
Friedensau Zuckerfabrik 90,00 B
Mannheimer Aktienbrauerei 175,00 8

Eichbaum- Brauerei 121,70 B
Eudwigshafener Brauexei 168,00
Schwetzinger Brauerei 107,00 B
Brauerei zum Storchen 108,00b2
Heidelderger Aktienbrauerei 124,50 G

Waſſerſtands⸗Nachrichten .
Hannhelm , 1. Sept . Rheinhöhe Mittags 2,64, gefallen

0,02, gestiegen 0,00. 5 5
Köln, 1. Séptbr , Vormitt . Rheinhöhe 127, Sefallen

0,01, gestiegen 0/00.
Kehl, 1. Sept . Rheinhöhe 7 Uhr Morgens 221, get.

0,01, gestiegen 0,00. 8
Konstanz , 1. Septbr . , 6 Uhr Morgens , Bodenseehöhe

3,19, gefallen 0,00, gestiegen 0,00 .
Malnz, 1. Septbr . , Morgens 8 Uhr , Rheinhöhe %9,

gefallen 0,00, gestiegen 0/00.
Caub, . . Sept . , 6 Uur Morgens , Rheinnöhe 1,11, gek.

0,00,
89

0 0,00.
Coblenz , 1. Sept . , 6 Uür Morgens . Rheinhöhe ,46 ,

gefallen 0,01, gestiegen 0,00 .
Teier , 1. Sept . Moseſhöhe 12 Uhr Mittags 0,18, gek.

0,00, gestiegen 9,05.
Ruhrort , 1. Sept . , 8 Uhr Morgens . Bheinhöhe 0650

gefallen 0,03, gestiegen 0,00.

Nobeimagarin ' Ludwigshafen . S
Oggersheimerſtr .S5

Mannheimer Schuhwaaren⸗Hazar.
J . Lutz , Marktplatz G 2 . 8.

Die deutſche Deſtillateur⸗Zeitung , ein kom⸗
petentes Fachorgan für die geſammte Spiri⸗

tuoſen⸗Branche und außerdem offizielles Organ
des Perbandes deutſcher Liqueur⸗Fabrikanten
und Branntweinbrenner bringt in ihrer Nr .

59 vom 4. Auguſt d. J . über die von der

Dampffabrik geth . Oele und Eſſenzen von

Julius Wolff u. Co . in Spremberg NeS

Pallah
e ſenz zu Cholera⸗Liqueur „Ab⸗

dallah “ folgenden Artikel :
Abdallab⸗Eſſenz , ein Cholera⸗Liguenr .

Die Firma Julius Wolff u. Co , Dampf⸗
fabrik aetheriſcher Hele und Eſſenzen in

. ⸗L. , führt unter obiger Be⸗

zeichnung bei der Geſchäftswelt eine Eſſens

ein , die das Intereſſe aller derienigen Jach⸗
enoſſen verdient , welche ſich mit dem Selbſt⸗
omponiren neuer Spirituoſen nicht befaſſen

wollen oder können . Wenn 98 glücklicher⸗
weiſe die e urch das bis⸗
herige Fernbleiben der Cholera auch nicht
auf der Tagesordnung ſteht , ſo dürfte die von
uns in Augenſchein genommene Kompoſition
doch manchem Bedürfniß entgegenkommen ,
namentlich wo es ſich um Zuſtände der Ver⸗
dauungs⸗Organe handelt , die man durch einen
mit einem Verſtändniß zuſammengefaßten

105

6865

durchgreifenden Liqueur zu beſeitigen wünſcht ,
Was die äußere Ausſtattung des „ Abdallah “

anlangt , ſo iſt ſie eine Vertrauen erweckende ,
von Marktſchreiereien entfernte und wünſchen
wir dieſem neueſten Erzeugniſſe der Spfri⸗

tuoſen⸗Induſtrie diejenige Beachtung , welche
die Fabrikanten erhoffen . Im In⸗
tereſſe unſerer Mitbürger bemerken wir noch ,
daß die Firma Julius Wolff u . Co . nur die

enz zu dieſem Abdallah⸗Liquer
daß dagegen Herr Ch . Lohbauer in Lud⸗
wigshafen aus dieſer Eſſenz den Liqueur
fertigt und vertreibt !

Präm . ⸗Erklärung 28 . Sopt .
Ultimo 29 . Sept .

Sapapſere⸗ Bb. - Mlawka . B2. Bank-Aktien. Desc. JaSS T G. Baxer . Prnen 5 . P5b . r önner 20

4 Dtsch . Reichs.Ant. 1045/10&. Meckelb. Friedr . Fr. 168%8 1z, ½ Dtsch . Reichsbk . H4½ ba. ſ6 Oest . . -VIII . E. Fr . 80 % G. Bad. Prämien . 180 %10 ba 4 Erkf . Brauerei - Ses . 70 P.
4 Preuss . Consols . 108%8 G. Werrs - Bsuln % bz. Frankfurter Bank 191 — G. 4 Prag Duxer . 495½2 bz. G. s Oidenb . 40 Thlr . 111¾ . 6 Braueret Storehen 108ſeb G

4 Frankf , Stadt - Anl . 108%8 G. J5 Albrecht , „ „ J650½ G. Darmstädter Bank 189 % G 8 Raab - Oedenburg . 67 / G. St. Raab - Grazer . 95 — bz, G. 44 Lothr . Eisen - Werke 1½ G

., Oblig . . . 108¾8 ba. Alröld - Riun . 15 % bz.
&

Deutsche Bank . 14½ % Rudoif Silb . ö. W. fl. 76 — G. Badische . . fl. 350 —bg . Westereg . cons . Alk. 124 — ba 8
4 etth . OBl . . 104 % ba . ſ5 Bühm . Nordv . 180/bs . Disch . Handelsges . 69 — h. G. 4 Gotthard . Fr . 100 — bz. Braunschw . 20 Thlr . 94 . 20 bz, Türk . Tab . ⸗Reg. ult . 9/bz .
4 Badische Obl . . . 103 / D. Bölun . West „ 42286½ bE. Dtsch . Vereinsbk . SsbE . Livorneser . Lireſss ba. Kurh . 40 Thlr . - Looseſ298 . 50 bz. 5 Alpine 5

4 Gr. Hess . Obl. . 108 / G. Buschth . Lt . B. — 6. Disc . - Com .
K

ult . 194 % ba. Südital . .-B. . Lireſsoneba . ſ5 Oester . v. 1860 5. W. 117%8 bz. Voreloh . - Aktlen .
4 Oest . Gold - Rente 89/bx . 5 Donau - Drau . 1147½ bz. .]4 Presdener Bank . 128%b . . % Toscan . Cent . Lire102/1e G. [ Oesterxeich . v. 1664 290 — bz.

D. Phönix 20 %8 E —
4½% Sst, Silb . .R. ö. . 68½ G. Dux - Bodend . 247 %/bzE .G Frankf . Bankverein 77¼ ba. Tlantſc und Pacſte 73¼ G. Gést . Grsdit V. 1888 14 . 50 be. Flxt. Leb Vers 100 / .1157 6

5 386, Pap . [ Mailé .W. E7 G. 5 Elisabetn . . 1194%8 G. Meininger Bank . ſeo ba. G. Buflalo . -V. g. Ph. 36 % bt . Ung. Staats fl. 100. 218 . 50 bz. 1 R⸗ K 1000 1063Kst . Pap . von 1881 81 — G. Franz - Josef . 171 % G. Oest . - Ung Bank bBE. 5 Chie . Miiw. u. St. . 96 — br . 5 Bon . Reg . ö. W. fl. 100101/b2 . 6 P7 id 1 10000 E . 119 8
4 Ung . . - R. P. opt . — Galiz . Gari - L. P. ult . 198 . — ba, 65Oest . Oréditakt . p. u. 284 % ba, Louisville u. Nashv . 51 % G. Holl . Comm, f . 100/8½ G ditto Rück 90 % E. —
5 Ung. S ne 75½j bz . Grag - Köflachef „ 191¼ G. Ung . Creditb . p. ult . ba. . 6 Missouri Pac , cons . 96 / G. 8 Madrider Fr . 10049½bs . 9

5 Italienische Rente 95 %% G. Oest . Fr . - Stb . . „ 241½ ba. ſ5 „Esc , u. . B 66 / G. Denver u. Rio Gr . Türk . F. 400 inol . Coup . 11/6G . Woohsel .
Rumän . Rente . 96 — ba. ſ gest . Lokalb . 121 — ba. iener Bankverein 2¼ bzg. Georgia Acc 4 —0 Freiburger . Fr . 15/24. 20 bz. G KE Sicht5
Rags . Gold - Rente . 109 / bE . . 5 Oest . Südbahn . „ 108 % ba. Württb . Vereinsbk . . 118 %8 ba.

lefe.
Genua . . 150118 . 20 ba.

Obl. 187 Rente 65¾4e G. 365Oest . Nordwest „ 136. —da. 4 D. Effektenbank . 1bz . G Pfaudb Malländer . . Fr. 4539 . 70 bz. ſe Amsterdam fl. 1000168. 05 br
5 Obl. I . Orient , p. ult . 60 / Elpthaall . 189¼ bz. Gi Fr . Hypothekenbk . 109½ G. 0 Erkeft . Hyp . B . . 101 bz. G. Mailänder 10/15 . 20 bz. 44London L. 120. 365 ba

Russ . Consols 1875/86/6 Raab - Oeden 70½10 . G. Fr . Hyp. Credit , G. 4 Erkf . Hyp. - Cr. - V. . 100 / bz, . ] Meininger fl. 7/28 . — bz. 5 Italien L. 100/80. 40 bz
%½ Reich . Pardub . 182 — G. 4 Frankf . Industrie de. . 4 Nass . Lds . - Bk . . M. 108/bz .G. Neuchateler . Fr . 100165. 0 bz 8 Paris Fr . 100080,80, bæ⸗
Rudolf . 1152½ G. Nationalbank 0. 3½ Nass . Lds. - Bk. . 98 — G. Schwedische Thlr . 10064. 60 G 6 Schwz . Bkpl . Fr . 100080. 675bg

Ung. - Gal . J . 148 %bz G. Prloritäten 4 Rhein . Hyp . - B. M. 100 / bz. PVenetianer Lire 30/28 . 40 G. 44 Wien fl. 100168 . 30 ba
Verarlbergen 1161/8 Böhm. West , Gold 01 / G. Südd . BUr . . 101¾ bz. . Gräfl . Pappenh . fl, 7019. 80 ba

Jura, „ 166¼ G. Elis . - Pr. stptl . 99 % bz. G. 5
81515

Or. Fonc . ſS0%/16bz . Geldsorten,
Gotthard - Bahn Fr . 105½ bz. 4 Klis . - Pr. stir, 90 % be. ſ5 Ital. Inm. -Ges. Lire 100 ½18 ladustrle-Axtlen. katen 9.
Schweig , Central , „ 88½ ba. Franz . Jos . Silb. ö. W. 752b2 Russische .. . - R. 90/1 bz . ſ6 Zuckert . Waghäuselſe2½ 8 Fr . Stücke 16 . 20—1
Schw . Nord - Ost Fr . 55. — ba. Oest. S. Iib . fl. Er . 104 / G. ſ Schwedische . . 99½ ba Ptsch . Edison - Ges . 105 —8 Engl . Souvereigns 20 . 30—26
Verein . Schw. - B. 67½ b . G. Je Oest . . - Lb. . Fr . 6 / bz. Anlehens - Loose . Scheide - Anstal 197½ 6

—5 Imperials
Westsioiianisene 4 G. Oest , Staats „ . 0 % ba, Söln - Mindener . Verlas . -An. ra in Gald 49. —



Für Damen !

nur eigenes Fabrikat zu Engr
Durch den Maſſenbedarf in meinen 8 Fikialen München , St . Johann ,

5

BraSte Mannheinrer cCerset - FabrikR
E 2 , 17

alle Wäsche - , Weiss - & Wollenwaaren soie „ Corsetten “
OS - Preisen im Detail - Verkauf .

Metz , Ulm , Trier , Würzburg , Cöln und Straßbursg bin ich in der Lage ſehr billig

zu veckcufen und werde ich alle Vortheile die mir bei meinem großen Bedarf gewährt werden , meinen verehrten Kunden zu Gute kommen laſſen dem Grundſatze huldigend :

DGroßer Umſatz , kleiner Nutzen .

Planken
verkauft von heute ab

E 2 , 17

Ich labe hiermit ein geehrtes Publikum zum wirklich billigen Einkauf ein und verkaufe ich von heute ab zu folgenden wirklich billigen Preiſen :

Für Damen :

500 Etück Shirting⸗Damenhoſen mit Stickerei , früher Mk.

. 50, heute Mk. . —

. 50, heute Mk. . 50
250 Paar Halb⸗Flanell⸗Damenhoſen , gebogt mit Stickerei ,

früher Mk. . 25, heute Mk. . 40

2600 Stück Corſettes

0 Dutzend ſchwarze Atlas⸗Schürzen , früher Mk. . 50 ,
heute Mk.

600 D gen , rein Leinen, per Stück früher

heute Mk. —. 40 .
Dutzend Paar Manſchetten , per Paar früher Mk. . —

hente Mk. —. 60
100

6311 , auerkannt weltberühmt und geſetzlich geſchützt in

derſelben W t wie bisher , früher Mk . . 50 , jetzt Mk . . 50 .
150 Otzd . Paar Unterhoſen , fr . Mk . — . —, heute Mk. —50

8⁰ Dbd, Paar Unterhoſen , beſſere Waare , früher Mk .

früher 70 Pfg . , heute 45 Pfg .
30 Dutzend Kinderhemden für Alter von —10 Jahren ,

8 350 Stück Shirting⸗Damenhoſen mit Stickerei , früher Mk. 300 Herrenkragen , beſſere Waare, per Stück früher früher Mk. . 50, heute 95 Pfg .

— . 40, heute Mk. . 40 Rk. —. 60 , heute Mk. —. 35 200 Dutzend Kragen in 10 verſchied . Deſſins , früher 50

150 Stück Shirting⸗Damenhoſen mit Stickerei , früher Mk. 400 Dutzend Herrenkragen , beſte Waare , per Stück früher Pfg . , heute 25 Pfg .

. 50, heute Mk. . 25 Mk. —. 75 , heute Mk. —. 50 150 Dutzend Schürzen , und coul . , früher 40 Pfa.
150 Paar Pique⸗Damenhoſen mit Stickerei , früher Mk. 150 Dutzend Paar per Paar früher Mk. —. 40 , heute 25 Pfg .

. 50, heute Mk. . — heute Mk. —. 20 90 Outzend Schürzen , weiß und coul , beſſere Waare ,
150 Paar Pique⸗Damenhoſen mit Stickerei , früher Mk. 250 Dutzend Paar Manſechetten, per Paar früher Mk. —. 7 früher 60 Pfg . , heute 40 Pfg .

40 Dutzend weiß und coul . , beſte Waare ,
früher Mk. . 85, heute Mk. . 20

50 Dutzend Flanell⸗Unterhoſen , gebogt , früher 80 Pfg, ,

77

20 Otzd . Tricot⸗aillen , früher Mk. . —, heute Mk. . — S MrE — —15 Oöd . Trichr Tallen , beſſere Waare , früher Mk. . — 155
heute Mk. . 50. S 15

0
M

tzend Paar Vigogn lacken ,

10000 Stück Corſetts , verſchiedene Facon und Qualität , die
90 9 55 555

früher die Hälſte mhs gerdſiet häen gle bon
100 Dutzend Paar geſtrickte Strümpfe , früher Mk. —. 60 , 60 Paar

5
wollene Unterjacken , früher Me⸗

8 2 9 heute Mk. —. 40 . 50, heute Mk, . 25 —

43 0 — 5 0 80 Dutzend Paar beſſere geſtrickte Strümpfe , früher Mk. 00 Otzd . Paar Socken , fr . Mk. —. 40 , heute Mk . —. 6
r

—00 , heute Mk. —. 60 —
25 Otzd . Arbeitshemden , fr . Mk. . —, heute Mk . . 35

1000 S de fe auſmerkſam , die früther Mk
60 —

9 0 1 0 915 9
Strümpfe , früher Mk. 30

— Rute B beſſere Waare , früher Mk ,
P1

98 20 , heute Mk. . 75 . —, heute —
. 50, von heute ab aber nur Mk. . — koſten . 31 Mk . — 555

—
600 Stück Damen⸗Hemden , früher Mk. . 50, heute Mk. . —

20 D bd.
Unterjacken Vigogne , fr . Mk. . 50, heute Mk. 1. 60 Dutzend

11 0 beſſere Waare , früher Mk. 65 ,

350 Stück Damen⸗H früher Mk. . 25, heuteMk. . 50 Große Auswahl in wollenen Kopf⸗Umſchlag⸗ heute Mk. — . 40 An0 Stück Damen⸗Hemden , früher Mk. .25, he ek. .5 ne Auswan u wolen , 30 Dutzend Paar Socken , feinſte Waare , früher Mk. . —
180 Stück Damen⸗Hemden , früher Mk. . —, heute Mk. . — und Theater⸗Tüchern zu fabelhaft billigen heut Mk 40

f U
180 Stück Damen⸗Hemden , früher Mk. . —, heute Mk. . 50 Preiſen .

30 Otd. Paar Hoſenträ er, fr . Mk. . 66, heute Mk . . —
125 Stück Damen⸗Hemden , früher Mk. . 50, heute Mk. . 25 5

0 9 —

450 Stück Bettjacken in Shirting und Pique , früher Mk, Für Herren : Große Auswahl in Cravatten und ſeidenen

. —, heute Mk. . 25 Savalliers zu enorm billigen Preiſen . 15260 Stück Bettjacken in Shirting und Pique , früher Mk. 500 Stück Oberhemden mit leinenem Einſatz , früher Mk. ow

. —, heute Mt . . 85 %40 heilte Mt . . 25 Für Kinder :
240 Stück Bettjacken in Shirting und Pique , früher Mk. 300 Stück hemden beſſere Qualität mit leinenem Ein⸗ 60 Dutzend Kinderhütchen , weiß und farbig , früher Mk .

K
. 50, heute Mk. . —

Mk. . 50, heute Mk. . — . 50, heute Mk. . —
180 Stück Bettjacken in Matiné und Pique , früher Mk. 210

S
„beſte Qualität mit leinenem Ein⸗ 0 Dutzend Kinderhemden , früher 30 Pfg . , heute 18 Pfg .

. 50, heute Mk. . 50 ſatz, e M . . 50, heute Mk. . — 50 Dutzend Kinderhemden für Alter von —6 Jahren ,

PPP
200 Paar reine Woll Damenhoſen , gebogt mit Stickerei , 600 Dutzend

99 —5 Taſchentücher , früher Mk. —. 50 ,
808 5 40 E110 — 1

* üher Mk. . 50 , heute Mk. . — heute Mk. —. 25 utzend Unterhoſen mit Stickerei , für Altervon 2 —

200 Stud SatelUnterröcke , früher Mk. . —, heute Mk. . 25 300 Dutzend echtfarbige Taſchentücher , beſſere Waare , früher
15 ihöſe

70 Pfg, , heute 40 Pfg .
3300 Stück Filz⸗Unterröcke , früher Mk. . —, heute Mk. 2 Mk. — 65 , heute Mk. 35 tzen nterhoſen , für Alter von —8 Jahren ,

0 100 Stück Hochfeine elegante Filz⸗Unterrröcke früher Mel. 150 Dutzend weiß rein leinene Taſchentücher , per Dutzend
6608

5
119 fre

7 . —, heute Mk. . — früher Mk. . 25, heute Mk. . — utzend Kinderſtrümpfe , für Alter von —3 Jahren ,
5 80 Stück Flanell⸗Unterröckegebogt , früher Mk. . 50 , heute 80 Dutzend weiß rein

91 806 5 b K a e Aie . 0 J053 Mk. . — Waare , per Dtzd . früher Mk. . 50, heute utzend Kinderſtrümpfe , für Alter von 3 — ren ,

3 60 Stück Flanell⸗Unterröcke gebogt , beſſere Qualität, früher 50 Dutzend weiß rein leinene Taſchentücher , beſte Waare , früher Mk. . —, heute 60 Pfg .
Mk. . 50, heute Mk. . — per Dutzend früher Mk. . —, heute Mk. . — 150 Otzd . Cattun⸗Kleidchen , fr . Mk. . —, heute Rk . . 85 .

zon
80 Dutzend ſchwarze Alpacca⸗Schürzen , früher Mk. . — 50 Cachenez , früher Mk. . 50 , heute ] De Große Auswahl in wollenen Kinderkleidchen

heute Mk. . 25 Mk. zu ſtaunend billigen Preiſen . 01ſin

20 Dutzend Normal⸗Jacken , 100 Dutzend Damaſt⸗Handtücher, per Dutzend früher M. 12, 35 Otzd .
99 5 Waare , per Dutzend früher M.

ihr
heute M. . 50 eute 0

60 Stück Küchen⸗Handtücher , per Meter früher 40 Pfg . , 60 Stück Zwirngardinen zu ſchmalen Fenſtern , früher 40 Pfg, Geg
Hemden und Hoſen heute 25 Pfg. eute 2² Pfg.

5 5

aus reinſter Wolle 40 Stück Küchen⸗Handtücher , beſſere Waare , per Meter 30 Stück
c, W 0 95

ſchmalen Fenſtern , feüher eine
22 früher 60 Pfg., heute 35 Pf 80 Pfg., heute f Gei

System Prof . Dr . Jäger . 100 Stück Manilla⸗ Tiſchbecken, früher . 50, heute M. 2 [ 20 Stück engl . Tüllgardinen , deſſire Waare , früher M. . 20 , Bei
Jacken , früher Mk. . 50, heute Mk. . 75 80 Stück

9
0 5 Tiſchdecken , beſſere Waare , früher M. . 50, Mil Pfg .

Eübe har
M heute M. . 75 gardinen mit geſtickten Blumen, früher

Boe her t , 5059 90 Stück leinen Kaffeedecken, früher M. 3, heute M. . 90 heute 50 Pfg . ob
60 Stück leinen Tiſchdecken , weiß , früher M. . 50 , heute 15 Stück Mullgardinen mit geſtickten Blumen , früher M, . 10 , ſie

Kir den Hausbedarf: 1
5

60 *

D. 5 , Heate M. 160
80 Stück

ſeinen Tiſchdecken , weiß , früher M. . 50, heute
95 —10 S feihe 90 — 90 80 190

150 Stü affel⸗Bettdecken , früher eute M. . 75 Stück Solon⸗Gardinen , früher M. . 50, heute M. 1.

200 Stück Aſchläfrige Bettdecken, früher M. 4, heute M. . 50 50 Dutzend Servietten , per Dutzend früher M. 6, heute 20 Stück Eretonne⸗Hemdentuch , per Meter früher 60 Pfg . , preſ
80 Stück 2ſchläfrige Bettdecken , beſſere Waare , früher M. M. 425 heute 40 Pfg .

. 50, heute M. . 50 30 Dutzend Servietten , rein leinen , per Dutzend früher 15 Stück Cretonne⸗Hemdentuch , per Meter früher 75 Pfg, ,

200 Stück Handtücher, früher 50 Pfg . , heute 35 Pfg . M . 9, heute M. . 50 heute 55 Pfg . 5 has
Grosse Auswahl in farbigen und weissen Schweizer Stickereien zu fabelhaft billigen Preisen . ihre

Außerdem noch tauſend andere hier nicht ſbeziell angeführte Artikel , die aber in Ia Oualität zu durchaus reduzirten Preiſen abgegeben werden .
blei

2
.

G2 , II . — — — — I 2, II.
3

m Et Große AuswahlBiligte Beſukstuele für Garn⸗, Kurz⸗ Kuupfwaaren. roße Auöwahl. Feſte Preiſe. ?
— 4

ſtie

Smyrna - Wolle zur Anfertig Ung von Teppichen eic . etc .
Ma

Kiaderhakenftiefel i e e e
Pantoffel voen M. — zu k

ant Wſeh
dto . 5 2 Suce n ſß

egante Herrenzugſtie Knabenzugſtiefel , Dop⸗

von Nr . 23 —26 , Mk . . 80 .
9 9

70 5 35 Pan —
3* 8 8amenzugſtiefel von — Där

dto . für Mädchen Mk . . —.
Herrenzugſtieſel , Dop⸗

5

Hell
von Nr . 27 —30 , Mk . . 80 . Sciae Siener

9 50 ebe , Pen
k. . —. pr . Kalbleder⸗Damen⸗ *

dto , von 31 —34 , Mk . . 50 . dto , Doppel - ⸗ — 5 85 33 10
dto . von 35 —36 , Mk . . —. ſohlen ( Handarbeit ) à Me. 10 . —.

J . Baumeann *0
Er iber

ſowie große Auswahl in 8 und Damenpantoffel zu entſprechend billigen Preiſen . 65760
8805 8 4, 2020

*
63

6 3, 17. Ludwig Aberle , Mannheim . 6 3, 7 .
8

B II 11
Oclfarben , 0

W
Tiedri ei 8 Firniſſe , Glanz⸗Bodenl8 3Bodenlacke , gekoch⸗aum Friedr ich Aurhein , 8ſtes Leinöl , auch präparirt mit ſeine

ächt farbig zu 25 , 27 , 30 , 42 und 48 Pfg . Uhrmacher , E 1 , 1 Farben für Stiegen und Küchen ,
0

empfiehlt ſein Lager in goldenen Parquetbodenwichſe, Eiſenſpän⸗Ter⸗ ant

rauenhemden — — Aaauf, enmäl , Fenterleber , Schnänne ,

u . ſ . w Beparaturen werben
von Mark 9 85 bis zu den feinſten, Pinſel u . Bürſten . Lager in ge⸗ 5

110 etm . lang , Halbflanell von Mk . . 50 , von Stuhltuch von Mk. . 30 , unter Garantie für guten Sitz

. 9. b tem G kecht

von Madapolam von M . . 40 per Stück empfiehlt 8896 —
unter

Dora L dt, P4 pfichlt
yps u . Portl . ⸗Cement

1160org 649 an „ empfieh 6565⁵Nuu Keller , 0 3 PVo . 11 beim Kiſchmarkt. FE Lisis dem Durlacher . 9 Jac . Lichtenthäler , B 5, 10 .

Veramwortlich für den redaktionellen Theil L. Frep, für den Reklamen⸗ und Inſeraten⸗Theil F. A. Werle , deide in Mannheim .ne



. Septemdder .
5 Badiſche Volks⸗Zeitung. 5 . Selte “

Kleider - , Zahin und Nagelbürsten
eee

600

1 daſ 0
Ad . Arras , kitn

8

rnüſigte Seiſenpteiſe ven J . Brunn ,5 9 E 2 Nr . 15 , neben der Löwen⸗Apotheke . Seifenſiederei , E 1, 10 .
Von heute an

wicht
ich meine längſt 00 rime

iſg vollwichtig zu 32 Pfg . der Pfd . , bei AbnahmeKeruseife von ½ 919 Etr . 81 Pfg . pr . Pfd . , Glycerin⸗
ſchmierſeife , prima , 24 Pfg . pr . Pfd . , Laugſeife 17 Pfg . , Gallſeife
60 Pfg . , Teigſeife 25 Pfg . , Putzſeife 25 Pfg, , Raſirſeiſe 60 Pfg .
pr . Pfd . , Silberſeife 6⁰ Pfg . ꝛc.

0 90 13f in Stangen , ſowie auch gepreßt , als :Toiletteseifen Roſen⸗ , Veilchen⸗ , Moſchus⸗ , Mandel⸗ ,
Eitron⸗ , Honig⸗ , Anis⸗ , Glycerin weiß u. gelb , Transparente , Sande ,
Borax⸗ , Veneclaniſche⸗ , Patſchouli⸗ , Windſor⸗ ,

4
1

0 0ieinz VI als : Theer⸗ , Theerſchweſel⸗ ,Medicinische Seifen , Spunet , Crrbol Sgl ,
Jod⸗ , Jodſchwefel⸗ , Tanninſeifen ꝛc.

— Vaſelinhaaröl , Vaſelinpomade , Obeur , Cöln , Wafſer , prima
6 Stearinlichter , Salonlichter , Wachswaaren billigſt . Prima Stärke ,—

8 beſte Marken per Pfd . 88 Pfg . , Soda 5 Pfg . 5
G Wiederverkäufer entſprechenden Rabatt .

Se

Erſie Maunheimer Oſcl⸗Choumaaxen⸗a i

J 2, 7 von Friedrich Holl J 2, 7
empfehle mein Lager in altdentſchen Oefen in allen Deſſins und Farben ,
ſowie Kochherde , Wandbegleitungen , Bauornamente ꝛc. zu den

efreien

Talg

zu

techn,

Zwecken.

6 osss

—— billigſten Preiſen . Reparaturen werden billigſt ausgefübrt. 6646
— — — Seeeeee ees

Geſchäfts⸗Empfehlung .
Hiermit die ergebene Anzeige , daß ich durch Errichtüng einer eigenen
Schmiede und Wagnerei

Nin meinem Hauſe mein Geſchäft bedeutenb vergrößert habe und nun
m Stande bin , ſämmtliche Reparaturen ſofort prompt und billig

zu beſorgen . Zugleich bringe ich mein großes Lager in allen Arten
GWagen , eugliſchen Geſchirren und ſämmtlichen Reit⸗

Rreauiſiten in empfehlende Erinnerung . 8661

16 , 13. Tu. Löhler , Kannheim T 6, 13. Fr se
ticie

S

Prämiirt : Sydney , Melbourne , Amſterdam , London , Karls⸗ 21 I . Elise Gloe ler;
2
52

ruhe , Heidelberg , Maunheim . pftehlt ſich den geehrten DamenDurch verbeſſerte Einrichtung mit Dampfbetrieb bin ich im Stanbe , allen unb Herren im ſchmerzloſen Zahn⸗Anforderungen zu entſprechen und empfehle : 745² ziehen , dauerhaften Plombixen ,
2

essing . & Esendrahi - Gewebe in alen Kuunern, S Sreronn
Prahtgeflechte Toh und Verzinkt 9

r 4
20 5 HochachtungsvollSCleenlte , feber Art, Heinrich Menold , Wagen- 1. Geſchirr⸗Fabrik

das die
Pehuſ

cht
5558 95 ſchädigt . Anfertigung künſtlicher

5 i ieder Größe mit und ohne Matratzengeflecht , 3 Bühne ( per Zahn Mark . —) . 69 Mannheim , Litra 0 3 Nr . —3 .
Alles unter G tie bei 6485 0 22

Nachfolgerin
SSSSesseeee

See
9

Maunheimer Matratzen ( Drahtmatratzen ) Pachfolgerter
in jeder beliebigen Größe , ſchon von Wik . 14 . — per Stück au . 2 121FfFF ——————————— 45, 2. Stock, Breiteſtr.

F 2 Sprechſtunden ſeden Tag von

Maſchinenſtrickerei nach Maaß . 32
Auf meiner Maſchinenſtrickerei laſſe ich

Kuuuſtühten , Soten, Strünpfe, Jäugen, er — — —
EJohann üßler nichts ohne Geld 0 Goan

Holz und Kohlen .
uma gen U. 0 W. uu verabfolgen , noch baares Geld auf

2 i N 1 i
—ſchnelſens und billigſt anfertigen , 8074 E Sohuld für ihn Eur Bnhe ewe Carl

Kauich in deeunkiochen 9
Friedrich S 3 Sorte Buchenſcheitholz , kleingeſägte Klötzchen von Bachen⸗ , Eichen⸗

5 Ligm. Kander, Neckarstrasse, 8 15 9 E
Babroele relen, , cer ag und Fottenhele pe Taunenhols un Ae

SSSesee

Ferner RuhrkohlenE meeGen eb in allen Sorten , prima Qualilät , zu möglichfß billigem Preiſe . 8539ſc 141 79 18 05 5 Hn
2

4— eee ee Se e 10 E . Bitt , P B, L rcparit . 687 Carl Bischoff , G 7 , S .

R Beilag *
zon dem geſtrigen Recontte ihres Mannes mit Felix ſprach und die eigenkliche

Soman Ei age
8 — e 900

um 5 Uhr im Eichenwäldchen ſtatt⸗
zur

üden würde , mit deutlichen Worten darlegte . Dieſe Zeilen Günthers ſollten 2 7
ihr mit des beleidigten Gatten Verzeihung werden , im Falle die Kugel des 2 a d 1 ſch e n V 0 1 ſi 9 3 e 1 1 u N 9Gegners ihn tödtlich treffen würde .

8
„

Und er — Feltx , ſchwieg ! er verrieth Dich nicht ! ſagte Margot mit Mauxheiner Slad“⸗Auzeiger und Handelszeitung .—
eer ein edles Herz , welche Liebe nennſt Du — — — — —Dein, o Du dreimal Glückliche ! Dem Tod geht er muthig entgegen , während i

er nur ein Wort zu ſagen gehabt hätte , um frei und 8 09 Strelte Dvei Frauenherzen.ſervorzugehen . Doch er verrieth Dich nicht . Nun wirſt Du zeigen ktnnen , Ein Roman in drei Bänden von Ernſt Pasaue ,
ob Du ein ſolches Herz verdienſt, ob Deine Liebe der ſeinigen gleicht — ob E21. Fortſetzung )
ſie zu ähnlichem Opfer bereit iſt . Unſtnn ! Sie werden ſchon wiederkommen .Zu dem größtem — zu allem bin ich bereit ! rief Ilſe mit leuchtendem Auch haͤtte ich noch Einiges im Komptoir zu orbnen , wozu dieſe SkundeAuge und einer heiligen Begeiſterung, die Hand auf das mächtig pochende Herz chenfalls am geeignetſten ſein dürfte .

55———————————————————————

heſſend .
Du wirſt Dein Wort zu bewahren haben , fuhr Margot fort , denn wie

has Duell auch ausfallen wird — ich hoffe zu Gott unblutig für Beide —
ühres Bleibens iſt nicht mehr in unſern Mauern .

Ich folge ihm bis ans Ende der Welt ! — wenn mir nur ſein Leben
bleibt, entgegnete Ilſe mit feſtem Entſchluß , indem Thränen ihre Stimme
erſticken wollten . O, wenn wir nur zur rechten Zeit anlangen , das Unglück
zu verhüten !

a 4 Zeichen Margot ' s und der Kutſcher trieb die Pferde zu noch raſcherem
n.

Endlich rollte der Wagen auf der Landſtraße der Höhe dem Eichen⸗
wäldchen zu . Vor der Parkthüre der Villa hielt er und beide Damen ent⸗
ſtiegen ihm . Dem Kutſcher wurde flüchtig die Weiſung zu warten , dann
etraten ſie das Wäldchen , bald athemlos auf dem Wege dahineilend , den

Margot , als zum Ort des Zweikampfes führend , zu erkennen glaubte . Ilſe
bebte am ganzen Körper , ſie mußte ſich an die Freundin klammern , um weiter
ſu können, und nur mit Mühe vermochte ſie nochmals die Worte hervorzu⸗
ſoßen: O, wenn wir nur nicht zu ſpät kommen ! 4

Immer tiefer waren ſie in das Wäldchen eingedrungen , eine grüne
Däͤmmerung herrſchte rings um ſie her , doch bald zeigte ſich in der Ferne eine
Helle, die auf eine weite Lichtung deutete . Dort mußte es ſein , nur noch
Wenige Schritte und der Weg bog auf die freie Stelle zu . Noch hatten ſie
dieſe Biegung nicht erreicht , da krachten plötzlich zu gleicher Zeit zwei Schüſſe ,
welche die Echo ' s des Orts in der Runde wachriefen und den jähen Aufſchrei
übertönten, den Ilſe zuſammenfahrend und wie gebannt ſtehen bleibend ausſtieß ,Es war geſchehen, ſie kamen zu ſpät !

Doch ſchon im folgenden Augenblick raffte ſich das arme Mädchen von
einem Muth der Verzweiflung erfaßt , auf und floh den Weg dahin . Margotfolgte ihr nicht minder erregt , keuchend , athemlos . Jetzt hatten beide die Bie⸗
gung des Weges erreicht , die Lichtung , der Schauplatz des Zweikampfes mit
einen handelnden Perſonen breitete ſich vor ihren Blicken aus .

0
Im Vorgrund ſtand Felir unverſehrt mit ſeinem Freunde und Sekun⸗

bdanten Malten , während an der anderen Seite der Lichtung Herr v. Rambert
Ait zwei Herren ſich befand , die emſig mit ihm beſchäftigt zu ſein ſchienen .

Hauptmann mußte verwundet ſein , doch nicht ſchwer , denn er ſtand auf⸗
ecel, wäb rend dgs helle Blut wohl gus einer Kopfwunde , über ſein Antlitz
Mederrieſelte , (Fortſetzung folgt ,

Meinetwegen ! So hören Sie denn mein Programm . Zuerſt frühſtücken
wir zuſammen , dann nehmen wir meine Piſtolen und fahren nach dem Schützen⸗
hauſe , wo wir bis 12 Uhr ſo viel Pulver als nur möglich verknallen wollen ,
wobei ich Sie zu einem ſolchen perfekten Scheibenſchützen machen werde , daß
Sie zu jeder Stunde Schützenkönig werden können . Um 12 Uhr gehen Sie
Ihrer Wege, doch um 2 Uhr erwarte ich Sie hier bei mir , Dann Freund,
wollen wir uns ſtärken zu der nun einmal unvermeidlich gewordenen Affatre,
nicht allein durch einen ordentlichen Kaffee , ſondern hauptſächlich durch unſere
ſchöne hehre Kunſt ! Die herrlichſte Kompoſition unſeres größten Meiſiers
wollen wir ſpielen und die Begeiſterung ſoll unſern Muth derart erhöhen , daß
der ruinenhafte Hauptmann a . D . uns wie ein armſeliger hohler Notenkopf
vorkommen wird .

Felix drückte dem Freunde warm die Hand , als Zeichen des Dankes und
des Einverſtändniſſes . Hans klingelte und als eine alte Dienerin erſchien , die
dem Muſiker die kleine Wirthſchaft beſorgte , beſtellte dieſer ein reichliches Früh⸗
ſtück , für das die Alte auf dem großen Schreibtiſch des Nebenraumes kaum
Platz zu finden vermochte . Endlich verließen die Freunde mit ihren Piſtolen⸗
kaſten die Wohnung Maltens und fuhren nach dem ziemlich entfernt gelegenen

dem Sammel⸗ und Uebungsplatz der Schützengeſellſchaft der
Stadt .

Gegen Mittag erklärte Malten den ſeltſamen Unterricht für beendet un⸗

Bien
mit leuchtendem Auge Volker für einen ganz vorzüglichen Scheibend

ützen .
Die Freunde trennten ſich , die frühere Verabredung , ſich um 2 Uhr wle⸗

berzuſehen , erneuernd , und Felix ließ ſich in die Nähe des Hauſes des Kom⸗

merzienraths Imhof fahren . 12 Uhr war vorüber , die Angeſtellten des Hauſes
hatten ſich längſt entfernt und die Komptoirräume fanden ſich geſchloſſen .
Felix wußte dies wohl und nur von ſeiner augenblicklichen ernſten Angelegen⸗
heit erfüllt , verlangte er von dem Portier des Hauſes , Wenzel , den Schlüſſel .
Dieſer ſchaute Volker mit einem eigenthümlichen Staunen an , doch nach einigem
Zögern und Ueberlegen übergab er ihm das Verlangte . Der Mann mochte
wohl denken , daß die freundlichen Beziehungen , in welche Volker zu dem Herrn
Kommerzienrath getreten , das Verbot des letzteren aufgehoben haben mochten .
Es mußte ſo ſein , denn ſonſt hätte der junge Buchhalter überhaupt nicht
gewagt , das Komptoir um dieſe Zeit zu betreten .

Etwa ein halbes Stündchen blieb Felir in dem Raum beſchäftigt , den

er vielleicht zum letzten Male ſehen ſollte . Er ordnete alle Papiere , welche
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Schmerzloſes Jahuſichen P Jur geſiligen Peachhung. octeasart rtbie ater . Guter Schuhmacherſ Gechiamtellen⸗
mit Aa , 10 e Sü gale e 95

wird geſucht . S 4, 20. 56 L 4, 14 uwnace, e
Erfahrung durch mehrere Tauſend

Lachgasnarkoſen⸗
Gutsitzende Gebisse zu reduzirten

billigen Preiſen .
Plomben mit zahnähulichem Ma⸗

terial ſowie mit Platina u. Golo
hapfiehlt 785

A. Kollmar ,
Saradeplatz D 1 , 2 .

Neine Bobnung u . Combfofr
befindet ſich von hente au

1 1

Srünes Haus . 8160

Friedrich Grohe .

Die Frau, die am Samſtag Abend
im Laden des Hrn . Kander , 8 1,8 ,
1 Regenſchirm vertauſcht , wird er⸗
ſucht , denſelben ſofort nach K 3, 1½ ,
3. Stock , retour zu bringen , andernfalls
ſoſche angezeigt wird . 9060

„Für Beſchaffung von Kapita⸗
lien auf J. Hypotheke , ſowie in
Au⸗ u. Verkauf von Liegen⸗

ichaſten,Bermiethungen ꝛc .

Abe ſt 6478
dam Boſſert , d 4 , 12 .

———————

Neues Sauerkraut

Salz⸗ und Eſſig⸗Gurken
vorzügl . Sied⸗Kartoffel

zum Tagespreiſe . 8564
V. Schilling ' sche Verwaltung

E 1, 12 .

Kaiser - Medaillen
erpfehlen an Wieder⸗Verkäufer
Gebr . Hartwig , Offenbach a / M.

Niederlage bei Herrn E. C. Menger ,
2, 1. 8901

Eine kinderloſe Frau wünſcht er⸗
Kind in gute Pflege zu nehmen .
Mundenheimerſtraße Nr . 10 in Lud⸗

wigshafen . 8748 .
Ein Kind wird in Pflege geſucht.

874⁵ G 3, 1 4. Sioc⸗
S 9 alier von geriſſenem Eichen⸗

holz ſauber gearbeitet ,
zur Bekleidung von Mauern, Laub⸗

Miebt, Gartenhäuschen , Ein⸗
digungen ꝛc. Miniaturſpalier

an Balkon und Blumenfenſter als
Schutz gegen Herabfallen von Blumen⸗
köpfen fertigt billig 6568

. Bucher , 70 2, 2, partecre .

Kööͤbel' ſcher Kindergarten,
F 1, 2 .

Siertelſäeiges, Ooneref
ark. 7067 %

Lehrmädchen werden angenommen .

2 , 16 ,0 6474
Dekatur⸗ und Waſcherei⸗Anſtalt ,
empfiehlt ſich bei allen in ſein
Fach einſchlagenden Arbeiten bei

Prompteſter Bedienung

Bringe meineSanſchilniſgerä
in empfehlende Erinnerung .

Frau 9 8 gen ,

Frau Kauenſtein , 0 7, Za , driugt ihre

FTeiumäſcherei
Kempſeblende Erinnerung . 667⁷

Ich bringe hiermit meine Glanz⸗
waſcherei in ſtete empfehlende Er⸗
innerung . Herrenkragen 5 Pfg . pr . St . ,
Kinderkragen 4 Pfg . pr . Stück , Man⸗
ſchetten 8 Pfg . Frau Schuhmacher
Wwe. , Ludwigshafen , Schulſtraße ,
Wirthſchaft Schmoll , Hinterb . 8064

Waſch zum Waſchen u. Flicken wird
in und außer dem Hauſe angenommen
8521 T 8, 9½ , 4. Stock .

Sae Bobelbänke
zu haben . J 3 , 18 . 6562

Gründlicher Klavier⸗ u. Violin⸗
unterricht wird ertheilt Näberes

E 5, 16. Honorar 60 Pfg . 8312

Theilnchmer
Kurſus für das Einj . ⸗

eiw . ⸗Examen geſucht . 8925
Gefl . Adreſſen unter Nr . 8925 an ſt

die Expd . d. Bl .

Dandkoffer bei
5640

gefertigt , ſowie verändert , hergerichtet ,
gereinigt , Röcke gewendet , billiger Preis
Jugeſichert bei 95 Gruber , Kleider⸗
macher , Q 3, 20, 3. Stock . 855⁵

Ernſt Wörner , Schneidermeiſer ,
Schwetzingerſtraße 85 empftehlt ſich in
allen in ſein Fach einſchl . Arbeiten . 3179

Bettſedern werben in und außer
dem Hauſe 5697

8 50 Dampf
kereinigt , beibilliger Berechnung . Auch
auswärtige werden prompt
beſorgt . H 1 , 12½ , 2. St . , Hinterh

Fran Seufert .
Neue und gebrauchte Reiſe⸗ und

Handkoffer e 7332
Seonh . Weber , Sattler , E 2, 9.

Dbſtkelter zum Gebrauch für Jeber⸗
mann ſteht zur Verfügung . O 7, 12. 8689

200 Pferde⸗ und Sügeldecken
von Mk. . 50 an . 687⁵

L. Herzmann , E 2, 12.
Neue und gebrauchte Reiſe⸗ und

Herzmann
E 2, 12

SSr
zahlt die allerhöchſten Preiſe
für getragene Kleider , Schuhe und
Stiefel ? 6870

L . Herzmann , E 2, 12.

Für Wirthe .
300 Dutz . Meſſer und Gabeln , Eß⸗ und
Kaffeelöffel billig zu verkaufen .
7608 L. Herzmann E 2, 12.

Es werden Kleider ausgebeſſert ,
gereinigt und gewendet zu billigem
Preiſe . M 2, 8 , 4. Stock . 8688

Lager aller Arten Herren⸗ und
Damenſtiefel , Pantoffel , neue Joppen ,
ſchwere Hamburger Lederhoſen , ſowie

87alle Sorten getragene Kleider , Taſchen⸗
uhren und Stiefel zu den billigſten
Preiſen . 8607

„Kr. Aekerlin , E 6, 4.

Kiſten
ſind ſofort billig zu verkauſen .

Näheres im Verlag . 7987

Mehrere gut erhaltene ſtarke

ſinb billig zu verkaufen . Näheres in
der Expedition ds . Bl. , E 6, 2.

Pianino
kreuzſaitig , neu, billig abzugeben . 6578

m B 4, f . 4. Heckl .

Violine billig z. vk. G 3, 12, part . 8844

Placirungs⸗Bureau , R 4, 18,
„ Deutſcher Kellnerbund “ ( Bez . V.
Mannheim ) empfiehlt den Herren Wir⸗
then , Hotels und Reſtaurationen Per⸗
ſonal nach jedem Bedarf . Stelleſuchen⸗
des Perſonal , nur mit guten Zeugniſſen
verſehen , findet Stellung , 7965

Kellnerinnen , Koͤchinnen
für hier und auswärts ſofort geſucht ,
ſowie Mädchen mit guten Zeugniſſen
werben ſtets placirt durch 6472

Fran Klar , J 8 , 21 .

Tachtige Midchen jeder Art
finden fortwährend Stellen .
8462 Frau Reubeck , K 1, 3.

Einige ſchöne Betten , Betkſtellen und
ſonſtiges Möbel , alles gut erhalten , für
Bauleute paſſend , zu verkaufen .
9062 H 7, 7, 3. Stock .

„ Betten , Weißzeng , Frauen⸗
kleider billig zu verkaufen , 6582

8, 20 , 2. Stock , Thüre rechts .

Solide Mädchen ſuchen und ſinden
Stellen durch 87⁰

Frau Schmitt , H 3, 2.

Mehrere Stricheriunen
geſucht von 8984

Carl Fiſcher , Ludwigshafen .
Handgeſtrickte Strümpfe zu ver⸗

kaufen , ſowie zum Stricken wird ange⸗
nommen . T 1, 9, 2. Stock . 8756

1 Hebmaſchine mit Sperrvorrichtung ,
Fruchtſtiege , 2 Kohlenöfen , 8 Glas⸗

fenſter , 1 Hecke mit Harzer Kanarien⸗
vögel zu verkaufen . Näheres in der
Expedition .

Eiſerne Speißträger und Speißſieben
zu verkaufen . H , 8. 8288

Ein gebrauchter Kinderwagen zu
verkaufen . 2 5, 3. 8540

Eine polirte Bettlade mit Roß
und Matratze billig zu verkaufen .
8549 4, 21, Spenglerladen .

1 gußeiſerne Tragſäule zu verk .
68⁴ B 2.
1 Sparkochherd iſt wegen Umzug

billig zu verkaufen . 8819
G 7, 27½ 3. Stock ,

Mandſcheine
zauft u den höchſten
Preiſen . 4951

L 4, 10.

Ein bequemes Schlafkanapee zu
verkaufen . T 1, 9, 2. St, , rechts beim
Tapezier . 8665

Pfänder werden in und aus der
Leihhaus beſorgt . 6614

T 1, 9, 2. Stock , „ weiße Taube .

Pfänder werden in und aus dem
veihhaus unter Verſchwiegenheit beſorgt .
8482 3, 15, parterre .

Pfänder in und aus dem Lechhaus M
werden unter ſtrengſter Verſchwiegen⸗
heit beſorgt . L 4, 10. 4950

Bfänder werden in und aut dem
Leihhauſe beſorgt unter größter Ver⸗

wiegenheit. 6487 L 2

ukaufen ge
Eine vollſtändige

Wirthſchafto⸗Einrichtung
mit Preſſion zu kaufen geſucht . 8987

Näheres J 4, 18, zweiter Stock .

Gebrauchte Hobelbänke zu kauſen
gejucht . R 3, 4, 2. Stock . 9086

Getragene Kleider , Schuhe
und Stiefel , Lumpen , Knochen , Me⸗
talle kauft zu den höchſten Preiſen .
8608 Fr . Aekerlin , E 6,

Gebrauchte Bicher 2r ,

*

5
kauft § . Nemnich , Buchhandlung un⸗

Antiquagriat .

ieeeeeeeeee 9

Wegen vollſtändigem Abbruch unſeres
Hauſes ſind eine Parthie guterhaltene

Familie .

2 guterhaltene Bettladen mit Ma⸗
tratzen zu verkaufen . Näheres K 3, 21,
2 Stock . 82⁰⁰¹

verh . kautionsfähiger
aun , mit guten Zeugniſſen verſehen ,

ſucht Stelle als Einkaſſirer , Beſorgung
von Kommiſſionen oder ſonſt paſſende
Stelle . Zu erfrag . in 83 , 11, 3. St . 8876

Geſucht eine geſetzte brave Perſon
die etwas kochen und noch häusliche
Arbeiten verrichten kann , in eine kleine

Näheres in der Expd . 8739

Eine reinliche Frau ſucht Monats⸗
dienſt , am liebſten auf einem Comptoir ,
8629 J7 , 18 a, 4. Stock .

Ein⸗ Ps“ Frau ſucht Monats⸗
dienſt . J 5, 6, 4. Stock . 8404

Eine junge Frau ſucht Monats⸗
dienſt . J5 , 10, 3. Stock . 848⁴

Eine Frau wünſcht Beſchäftigung
im Waſchen . G 5, 19. 8688

Eine tüchtige Kleidermacherin wünſcht
Arbeit in und außer dem Hauſe .

Näheres 8 4, 18½ , 3. St . , Hth . 8897

Eine Frau ſucht Beſchäftigung im
Waſchen und Putzen oder Monats⸗
dienſt . G 7, 30, 3. Stock , Htb . 8227

Ein Mädchen , das im Weißnähen
gut bewandert iſt , ſucht Stelle . 9046

Martin , 26 1, 1, Ruprechtsau .

lellenfin

Ein zuverl . ,

enſter Tichtge
9 9

Fenſter⸗Läden 0
Dachziegel 98300

11 40 kK 10
Gebr . Kaufmann , 1. . Haas ' sche Buchdruckerei

G 3 , 1 . 5964 E 6, 2.
1 vollſtändige Spezereieinricht⸗

ung , größere und kleinere , verſchiedene
Sadenſchränke billigſt in der Möbel⸗
bandlung von Daniel Aberle ,
Maunheim zu verkaufen . 8531

Zu verkaufen
zwei gute gewöhnte Jochkühe , ein
Stück Jungvieh , 1 Wagen , Pflug ,
Egge , Pflugtarren u. Pfuhlfaß
ſind aus der Hand zu verkaufen bei
8915 Joh . Kratz in Feudenheim .

Wegen Umzug iſt billig zu verkaufen ,
1 noch beinahe neuer Sparkochherd ,
1 Schreibtiſch , 1 eiſerne Bett⸗

elle und noch verſchiebenes Andere ,
8904 M 5, 3, 2. Stock .

Einlegſchweine
jeb . Größe werden prompt
und bäligſt beſorgt .

agen zur „ rothen Roſe “
9. Joſeph Schwartz . 8842

Fhilipp Jacob
Tackierer und Schriftenmaler ,

Hemshof , Hauptſtraße . 8556

Für 4 Mk . 50 Pfg .
verſenden franco ein 10 Pfd , Pachet
feine Toiletteſeife in gepreßten
Stücken , ſchön ſoreirt in Mandel⸗ , Roſen
Peilchen⸗ und Glyceriy⸗Seite . Allen
Haushaltungen ſehr zu empfehlen .

Zu
und U 2,

Th . Coellen & Cie . , Cxefeld

Ein guterhaltener Kinderwagen
billig zu verkaufen . J7 , 5. 9026

Mehrere größere Thore
billig zu verkaufen . Näheres im Verlag .

Das Möbelmagazin von Daniel
Aberle , Mannheim 6 3, 19, em⸗
pſiehlt zu billigen Preiſen , 1 großen
Dokumentenſchrank , Eomptoir⸗
einrichtungen vollſtändige , Caſſen⸗
ſchraake . 8580

Harzer Hahnen
5 Mk. pr . St . , Diſtel⸗ und Stockfinken

Peogen or . St , Mk. 2 zu verkaufen
4, 9, 4. S . 8965

Ein gut hallenes Reißzene zn
verkaufen , G 7, 27½ , 899 1Iin der Erpedition .

Glaſer
tüchtige Arbeiter finden dauernde

Beſchäftigung 8964

Heinr . Fasig & Sohn

Sudwigshafen .

—4 gute Schreiner
finden dauernde Beſchäftigung. 8827

P . Schaab , Weinheim .

Bauſchreiner geſ . G 6, 17. 3044

Geſucht ein tüchtiger

Windenmacher
auf dauernde Winterarbeit bei
Hch . Goos Nachf . , Heidelberg ,

Hauptſtr . 197 . 9063

Bei lohnendem Berdienſt wird
für einen gangbaren Artikel ein tüch⸗
tiger , gut empfohl . Hanſterer
oder Golporteur geſucht . Kleine
Caution erforderlich . Offerten in die
Expedition ds . Bl . unter Nr . 8949
abzugeben

Haus⸗ und Baßf,9034
Ein junger

burſche geſucht .
Großer Mayerhof .

Ein tüchtiger Maſchinenführer
ſür Locomobile ſofort geſucht . Näheres

80

88288788

18791 an die Expd . d. Bl .

94 JKaſſenſtraße⸗

Ein ordentliches Mäbchen tagsüber
geſucht . Näheres im Verlag . 8351

1 Mädchen ſof. geſ . C 7, 5, II . 8999

E¹

Prinz Karl , einige guteL 6, 10 Schlafſtellen an ſolide
Arbeiter zu vermiethen . 8967

K 4 7 Hinterh . 3. Stock , ſchöne
9 Schlafſt . z. v. 9052

R 3, 7 Schlafſtelle zu

8 2 1 4 2. Sioc , gie Schlafſtelle
9 ſogl . zu verm 8690

S 3 14 8. Stock , gute Schlaf⸗
9 ſtelle zu verm . 8475

li 2 3. St , elne Schlafſtelle
9 O zu vermiethen . 86b

wetzi aße Sc 5. Stod9 — — Egaft. 3. v. 61806

irte Zimmer
2, St . , 1 möbl . ZimmasB 6, 14
zu vermiethen . 864¹

E 2 15 Stocd, 1 ſchön iahblirtes

Zimmer zu verm . 861⁴

1¹ parterre , im Laben , ein
E 2, 15

hübſch möbl . Zimmer in

der Nähe der Planken an einen ſoliden

Herrn zuvermiethen . 8617

Ein orbentliches zuverläſſiges Mäd⸗

chen , welches auch waſchen kann , auf ' s

Ziel geſ . K 7, 16, parterre . 9061

Arbeiterinnen geſucht .

Eallafaan , Reis ,
5, 4.

Ein Mädchen für Weißnähen geſucht
vei Martin , 26 1, 1, Neckargärten ,
Ruprechtsau . 8891

eSUüch.
ng geſucht. 4, 11. 8804

Unter günſtigen Bedingungen ein

Küferlehrjunge geſucht bei
8889 Ph . Leiſt , Weinheim ,

Eiuen braven Jungen
ſucht in die Lehre 8670

W. Jarſchel , Buchbinder, 0 „7

Miethgesuch .
Eine Wohnung von 2 bis 8 Zim⸗

mern nebſt Zubehör zu miethen geſucht .
Offerten mit Preisangabe unter Nr .

8791

2 Parterre⸗Zimmer fir
Magazin und Comptoir per ſofort zu
miethen geſucht . Näh . im Verlag . 8984

Zu verhlieinle
( Wohnungen )

D 6, 12 Ste ver . 55
F2 , 7 Zimmer und Küche , nur

an 1 einzelne Perſon zu
dermiethen . 90⁴

F 4, 3 Laven mit Wohnung , auch
als Bureau mit Wohnung

geeignet , ſofort oder ſpäter zu ver⸗
miethen . Näheres E 3, 17 . 8469

—
Keller , ebenſo einen großen Keller ſo⸗
fort zu vermiethen . 822⁴

H 1 12 2. St . , 3 Zimmer ,2
2 Küche und Keller per

1. Oktober zu vermiethen . 8972

H 4 4 Hinterbau , 2 Stiegen hoch,
9 1 ſchöne helle Wohnung ,

8 Zimmer nebſt Küche ꝛc. ſofor

02 , 3

E8 . 19 1 e e
62 . 3 3. St . , I möbl . Zimmer 90vermiethen . 82

6 20 ſein möbl . Jimmer nebß

2, Schlafſtube ſofort zu ver⸗

miethen . 5208

0 1 ſchön möbl . Zimmer aufG 3, 11 die Straße gehend , 1001an 1 anſt . Herrn z. verm . 882¹

0 5 12 3. Stock , 1 gut möbl . . ,
9 auf die Straße gehend ,

billig zu verm . 9045

G 6 1 5. St . , 1 für ſich abgeſchl⸗
möbl . Zim . ſof . z. v. 8619

6 1 7. Stock 1 ſchön möbl .

9 Zimmer zu verm . 8894

6 2. St . , gut möbl . Zim⸗0 8, 20 mer ſof . bez. z. v. 8541

H 5 1 einfach und ein beſſeres
1, möbl . Zimmer z. v. 8220

2. St . , einfach möbl⸗H 2, 12 Zimmet für 5 Herrn
ſogleich zu vermiethen 8995

H 3 85 B. St . , 1 ſchön möbl .Z.
9 logleich zu v. 8588

J 12a ein gut möbl . Parterre⸗
Zimmer zu verm . 8985

K 4 5 1 Treppe hoch , Möblirte
9 Zimmer mit oder ohne

Penſion zu vermiethen . 8432

1 möblirtes Zimmer zu ver⸗N 4,1 miethen . 882⁴

P 2 8 2. Stock , ein ſchön möbl .

9 Zimmer mit ſeparatem Ein⸗

gang ſofort zu vermiethen . 8880

möblirtes Zimmer zu ver
miethen . 860¹⁵

ein möblirtes ZimmerR 4, 22
zu vermiethen . 88800

8 2, 15 einfach möbl . Part . ⸗Zin
z. verm .Näh im Lad 8782

7F 2 ſchön möbl . ZimmerZE 1, 1⁵
per 1. Okt . z. v. 3761

Ein großes gut möbl . Zimmer ,
mit zwei guten Betten , an zwei junge
Leute mit Kaffee zu 25 Mk- zu ver⸗
miethen . Näheres im Verlag . 80ʃ2

Zwei große , ſchön möblirte Zim⸗
mer ( Schlaf⸗ und Wohnzimmer )
zwei junge Leute mit Kaffee zu 36 Mk. ,
in ruhiger Familie , ſofort zu vermiethen⸗

Näheres im Verlag . 8053

Koſt und Logis

t zu
vermiethen . 9042

Magazin zu ver⸗H 7, 30 miethen . 8966

J 1 11⁵ 2. St . , 2 Zimmer und
9 4 Küche zu vermiethen .

Näheres 3. Stock . 8985

44 1 2 Zimmer und Küche zu
9 verm Näh . parterre . 8602

4 17 1 leeres Zimmer an eine
5 einzelne Perſon zu verm .

Zu erfragen im 4. Stock . 85⁴8

3. St . , 8 Zimmtei ,R 4, 192 Küche und Zu⸗
behör zu vermiethen . 8982

7 Jungbuſch , bis 1. Sept .2 3, 14 2 Zimmer und Küche zu
vermiethen . 8599

＋ 9 3 Lindenhof , Parterre⸗Woh⸗
22 nung zu verm . 8919

SN Dammſtraße zu ebenerZF 1, 1⁵ Erde ſind 2 Wohnungen
mit Zubehör à 4 und 2 Zimmer an
ruhige Leute , ſowie im Hinterhaus ein

großer Raum für ruhigen Geſchäfts⸗
betrieb per 1. Oktober zu vermiethen .
Näheres im 2. Stock . 8762

In der Nähe des Per⸗
ſonenbahnhofes ſind Wohn⸗

ungen von je 3 bis 8 Zimmern mit
Küche und Zubehör zu verm . 8168

Nähere Auskunft ertheilt J . Zeiger ,
2 10, 11a .

Friedrichsfelderſtr . St . Frank⸗
furt , größere u. kl. Wohn . z. v. 8170

Friebrichsfelderſtraße zur Stadt Frank⸗
furt eine Wohnung ſogl . bezieh . 8569

5 der Unterſtadt zu miethen ge⸗
ſucht Sicherheit kann geſtellt werden .
Gefl . Off unt . Nr . 8785 bef, die Exp ,

Laden mit Wohnung auch als
Burean mit Wohnung geeignet , nächſt
den 8 Mohren in Ludwigshafen zu ver⸗
miethen . Näheres bei

6

6 4
2 parterre ,

9 7 Mk. pr . Woche . 8550

Zimmer mit Penſion
zu vermiethen . 8424

H 4. 4
zu vergeben .

H 4 7 0 Ind Logis , 8250

2

8908

H 7 2. St , Koſt und Logis für
2

4J 3 8 einige Arbelter Tönnen Koſt
9O und Logis erhalten , per

N 7 2 2. St . , Koſt und Logis an
9 ſolide Leute z. 5, 9057²

2 6 O parterre ,R 6, 2 7471

„ ute Schlafſt . mit Koſt ,82 , 12
Koſt u. Logis an ſolibe

2 Arbeiter z verm . 4945 .

98 2, 22
Zimmer auf die Str . g.

mit Koſt an 1 ſol . Arb . z. v. 8362

kann Koſt und Logis er⸗

halten . 8737

ohne Koſt . 82210

F 6 60 3. Sr . , Schlafſtelle nrit Roſt

zu vergeben . 8981

1 anſtändigen Herrn zu vergebe
Näheres bel H. Minnig ,

0 7 17 5. St . , Ringſtr . , möbl .
9 2

gute Schlafſtelle mit Koſt
8190

H 6 5 parterre , Koſt und Logis .
2

2 junge Leute . 8989

Woche 7 Mark . 8558

3 20 8 Koſc und
2 Sogis

per Woche 7 M. 8187
7

1S2 , 15
3. Stock , einfach möbl .

N e
1 ſolid , junger Arbeiter1. 2, 13 20u

offene Schlafſtelle mit oder
L 5, 10

Ein einf , möbl . Zimmer mit foſt ar

ſtraße 26a , 2, Stock , 9
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B 48 Gewerkverein
des Ottsveteius der Labril⸗ und Handarbtiter.

Mannheim II .

Sefetert am Sonntag , den
neu erbauten „Grü ten Ha

LI . —

wozu die verehrl . Mitgl
anderen hieſigen Orts
eingeladen werben .

eptember 1885 in den Lokalitäten des

UAnSSfest ,
Ortsvereins , wie auch die Genoſſen der
Bewerkverein , nebſt Familien freunblichſt

zahlreeiche Betheiligung bittet 8861
Der Vorſtand .

Um 1recht

NB. Für ein gut gewähltes Programm iſt Sorge getragen . Concert
Anfang 3 Uhr, 2 Ihr . Salkalten ſind bei den HH. Kaſſier Frauen⸗
ichuh 8 S

— — — — —
90 5

5
—— 9

beehren uns hiermit zu unſerem am Sonntag , den 27 . )
Sept . d. . , Abends halb 8 Uhr in den Sälen ves Ball⸗
hauſes ſtattft 9047 6N

Stüktungagsfesteb
mit theatraliſchen Aufführungen und hernachfolgendem Balle
ganz ergebenſt einzuladen , Der Vorſtand .NB. Vorſchläge bitten wir bis zum 24 . Sept , in unſerem Lokale
„ Seckenheimer Eck“, ſchriftlich einzureichen .

SSSeeeSeeees

Großer Mayerhof .
Donnerſtag , den 3. September

Großes Schlachtfeſt
Morgens von 9 Uhr ab Wellfleiſch mit Sauer⸗
kraut , Abends Wurſtſuppe und hausgemachte

Würſte . Mittwoch Abend zur Vorfeier:
— . — 9088

Schtweineyfeffer und Kartoſſel⸗Klöſe .

N23 1 Wilder Mann . N 2, 11.
Donnerſtag , den 3 . September

Großzes Schlachtfeſt
Traut , Abends Wurſtſuppe und hausgemachtePurſt. Sben

A

Abend: Schweinepfeffer. 907

Grosser Mayerhof .
Vormügliges Las Serbier ,

Wiener BSocezk .
8517

2
— —a

— oarte,

Falken ,
Hiermit bringe ich mein vorzügliches Lagerbier aus der

Brauerei „ Wilder Mann “ in empfehlende Erinnerung . Zugleich
mache auf meinen billigen und 9 Mittagstiſch , warmes und
kaltes Frühſtück und preisw rdiges Abendeſſen auf⸗
merkſam . Abonnenken werden a

enommen . Lenz .

Ao 4 Okrober mein

Tanz - Cursus
m neuerbauten Lokale . Gefl . Anmeldungen von 1 bis 4 Uhr N
8869

Rosa — ———— B 1, 2 .

Feſchiftö⸗Criſmungund Fnpfchlun
Meinen werthen Nachbarn, Bekannten und Gönnern mache ich hiermit die

Mittheilung , daß ich in Litra G 6, 1 eine

Mehgerei⸗ und Fleiſchwaarenhandlung
eröffnet habe . 8976

Indem ich ein verehrliches Publikum um recht zahlreichen Zuſpruch bitte ,
wirb es mein eifrigſtes Beſtreben ſein , meine Kunden prompt und billigſt zu
bebienen, Mit Hochacht 157erkle ,Claristian

Metzgermeister.
— — —

Gescha älts - Verlegung
und Empfehlung .

Einem werthen Publikum mache ich hiermit die Anzeige , daß ich mein

Kurr, Weiß⸗ & Wollwaaren⸗Geſchäft
nach 2 3 , 1, Bingstrasse verlegt habe .

Indem ich ein verehrtes Publikum und eine verehrliche Nachbarſchaft
Btte , mir Ihre Kundſchaft zuzuwenden , werde ich wie bisher auf billigſte
und prompteſte Bedienung bedacht ſein .

8988 Mit Hochachtung

K. Wolf
in Firma : K . Schüssler .

NB , In nieinem früheren Laden C 4, 11 findet der Ausverkauf ver⸗

ſchiedener Artikel zu den billigſten Preiſen ſtatt .

Grosses Ofenlager .
„ Füll - Oefen neueſter Facons , nebſt vielen

86
Sorten

Been in größter Auswahl . Ferner empfehle ich meine vorzüglichen 8892

gusseisernen Spax- Regulir - Herde ruter Garantie .

Aron Fuld , Eiſenhandlung , U 1 Nr . 5 .

Rei 90 10ffer
und Reiſetaſchen ꝛc. nur beſſere
Waaren von den billigſten bis zu
den feinſten ;

1
. —

werden Koffer

ausgeliehen bei Bärenklan ,
Sattler , K 8, 1 5685

Anſelm , einſchreiben Laſſen .

[ Restauration Neher ,

Morgens von 8 Uhr ab Wellfleiſch mit Sauer⸗ — — — —

4 Süssen A

8 Cäglich ſiſer Apfelmofl .

Badiſche Volks⸗Zeitung . 3. September⸗
— —

Gesellschaft Venus .
Donnerſtag Abend 8 Uhr

Zuſammenkunft
im Lokale „ zum Morgenſtern “ , wozu
unſere verehrl , Mitglieder freundlichſt
einladet 8273

Der Vorſtand .

Bezirks⸗Gewerkverein
der Fabrik⸗ und Hand⸗Arbeiter.

Ortsvereins l.

Sountag , den 6. September feiert
der Ortsverein II . ſein 9040

I. Sliftungs - Fest
in den Lokalitäten zum „ Grünen

Bitte an unſere Mitglieder ſich zahl⸗
reich bei der Feier betheiligen zu wollen .
9040 Der Vorſtand .

NB. Diejenigen Mitglieder , die dem
Sparverein beitreten wollen , mögen
ſich ber unſerem Caſſier , Herrn L.

D. O.

H 2, 11 .

Empfehle mein als
vorzüglich990kauntes

Flaſchen⸗Bier
aus der Brauerei zum „Wilden Mann “ ,
ebenſo meine garantirt reine Weine
zu geneigter Abnahme .

J . Neher .

Restauration Reiflel ,
zum Oſenloch, C 2, 13.

Samſtag , 5 . Sehenite 1885 ,

werden ſtets angenommen .

Zur Apfelmühle .
Täglich

füſch
von der Kelter .

F. Boſecker , H 8, 9.
8912

9045 M . Weiß ,H 6, 3 und 4,

Weinverkauf .
Wegen Geſchäfts⸗Aufgabe verkaufe

meine ſelbſtgezogene Weine zu 18 Pf .
per Ar. , Riesling⸗Ausleſe 25 Pf ,
J . Berwig, zum deutſchen Kaiſer .

Rothwein .
direkten Einkauf bei den Pro⸗

uzenten , kann einen ganz vorzüglichen
ler Burgunder à 70 Pfg . pr . 151878er — under à 85 Pfg . pr . Fl.

ngelheimer à 100 Pf . per
Flaſche , Garantie für reinen
Naturwein , liefern . In Gebinden
entſprechenb billiger . 6911

G. Krausmann , U 2, l .

Plaschen - Bier
aus der Actienbrauerei Löwenkeller .

ff. Lager⸗ und Doppel⸗Bier
in bekannt vorzüglicher Qualität
liefert frei ins 5608

Sagerbier .

9 Ghonpebneiaſe *3 Pfg.

Doppel⸗Bier .
8

101 Champagnerflaſche . . 24 *
agerbier von dFaß über

die Straße per iter , 11 Pfg .
K . Bitsch , N 3, 17 .

Garantirt ächt ital .

Macaroni E
per Pſd . 30 Pig.

62 . 8.

21
eingetro

eler BSne
9

Emmenthaler Seretferner ocolade
Boubons , und ſonſtige 0

— auere,toreiwaaren . Alle Sorten

8 und ſoußige 4 7³

Fri4

—
J. Brunner, J 1. —5

Haus . “ Wir richten die 83

—

—

Georg Dietz,

Siadi - Park Hanuheim .
Dienſtag , den 8. Septenber

( Bei aufgehobenem Abonnement )

Grosses Concert
8909

Eduard Strauss
Kaiſerl . königl . öſterr . Hofballmuſik⸗Oirektor , kaiſerl . braſil . Ehren⸗
Hofkapellmeiſter mit ſeiner Kapelle aus Wien , auf der Rücktchr von

ſeiner Kunſtreiſe nach London .

Anfang Abends 8 Uhr⸗

Nichtabonnenten M . . 50 , Abonnenten

— Kinder unter 12 Jahren 50 Pfg.2 I nur dies eine Concert statt .

Abonnement iſt von 4 Uhr ab aufgehoben .

Stadt - Park Hannheim .
Dienſtag , den . , Donnerſtag den 3. und Samſtag , den 5. September ,

jeweils Abends 8 Uhr

GROSSEs CONCERT
9

ausgeführt non der neuen Kapelle unter Leitung des Hofmuſtus
Herru W . Herrmann . 9006

- Eutree 50 Pfa . Kinder 20 . Pig . Abonneuten krei :

Seee ee . S8

Großh. Bab. Hof- Nn und Nationaltheater
Mittwoch , 160 . Vorſtellung

den 2 . September 1885 .
K

Abonnement K .

Der Troubadour .
Romantiſche Oper in vier Acten von Salvatore Cammarone

NB .

5 ladet
— — Muſik von Joſeph Ver di .

lochwirtbin Die Oon, Der Graf von Luna . Herr Knap

Eeonto : Wer nit kummt , der kriegt nir Subre . Jaul wiehaar,
8

Azucena , eine Zigeunerin 0 4 „ Frau
Manrico Bderr GumCafé Dunkel . Ferrando , Luncs Vertrauter 8 6 „ Herr Ditt

E 3 1½ . Inez Dienerin der Leonore Fräul . Bößl .
Abonnenten zu Mittagstiſch 8 Pfg. Ruiz , Vertranter des Manrico „ Herr Grahl .

„ Abendtiſ Ein alter Zigeuner . » HHerr Struber⸗ .
Ein Bote Herr Peters .

Gefährten Leonoren ' s. Kloſterfrauen . Diener des Grafen .
Zigeuner und Zigeunerinnen ꝛc.

Die Handlung fällt in den Anſang des 15 . Jahrhunderts und

ſpielt theils in Biscaja , theils in Aragonien .

Der Text der Oper iſt beim
05

und an der Kaſſe für 40 Pfg .
zu haben.

Aufaug /7 Ahr. Ende 9 Ahr. Kaſſeneröffnung 6 I .
Kleine Preiſe .

EEELLLLL

SGSGOSOSSSesssssSsSsssssessees
Letzte Woche . 658

Mannheim vor der Kettenbrücke . 68

6

zden-Tcatel.
Heute Donnerſtag

Grosse Galg - Parforce - Vorstellung .
Letztes Auftreten des weltberühmten Zauberers , Geiſterbeſchwörers und

5

609
In dieſem Genre

größtes u . ele anteſtes 3
Continental⸗

Etabliſſement .

Illuſioniſten
Monsieur Boitier de Cotta

in ſeinen großartigen Darſtellungen im Gebiete der Abraemobere,indiſchen Zauberei .
Neu ! Das myſteriöſe Vogelhaus , Neu ! Das Schlangenwunder der

Wüſte Sahara . Die geheimnißvolle Chatulle des Chalifen von Bagdad⸗
5 Der Fiſchfang in der Luft .

Nochmals zum letzten Male :

Die Hinrichtuug
eines beliebigen Herrn aus 73201 —

— Große Hinrichtungsſcene im 19. Jahrhundert .
Kalerische Reisen darch die herrlichsten Gegenden der Welt .

Graf Casanderino in den Ruinen von Castra .

Große Original⸗Geiſter⸗ und Geſpenſter⸗Wantomime
mit großartigen a Licht⸗Effekten .

Zum Schluß

500,000 Teufel .
*Anfang 8 Uhr , ung 7 Uhr .

— —

SCOSeessDD
2 ——0

BStern
Gewerbe- Ausstellung (Kreis Mosbach )

Eröffunng am 19. Juli a . 1. — Schluf 5. Okt. 1885 .

Sonntags und Mittwochs

Concerte abwechſelnd mit Volksfeſte .
Seden Mittwoch Fahrpreis⸗Ermäßigung auf den Babiſchen

Eiſenbahnen zwiſchen Heidelberg⸗Würzburg
und Wertheim .

Grosse Vorloosung
von Zimmer⸗Einrichtungen , Möbeln und gewerblichen

Lö , 700 . .
5
—. —4 —

* im Werth von M . 2090 ,

00 u. ſ . w . ung am 5. Oktober 1885 . — Dooſe
4 Mark . — auf 10 00 3 reiloos , ſind durch das Ausſtellungs⸗
Comite , ſowie be 2 auptagenten Herrn Moritz —

aunheim zu haben .

aüphDeramtmartlich ür den Tcbaftonclen The e eeeee ee —— Werle ,deide un Man
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